Defileen nachzueilen, auf den rechten Flügel der 22. Brigade 
geſetzt, und waren mit dieſer bis zu dem erwähnten Punkt vorzegangen. 
Der Regiments⸗Commandeur befahl dieſen Bataillonen, ſofort ihm in 
der Richtung auf das Dorf Sendraſchütz mit halb links zu folgen, 
und ſich dort mit dem Füſilier⸗Bataillon zu vereinigen, zu welchem in: 
deß die 12. und 9. Compagnie noch nicht geſtoßen waren, weil ſie 
mehr links (weſtlich) kämpfend einen größeren Weg zu machen hatten. 
Auch das Regiment Nr. 50 (Obert v. Natzmer) hatte feine Richtung 
auf das Dorf genommen, und befahl alsbald der Herr General v. Ha⸗ 
nenfeldt, daß das Regiment in ſüdweſtlicher Richtung das Dorf zu 
paffiren habe, und ſich jenſeits deſſelben als erſtes Treffen der Brigade 
zu formiren habe. Nachdem dies ausgeführt war, begann die Brigade 
zu avanciren, zog ſich demnächſt etwas mehr weſtlich heran und begann 
darauf gerade in fidlidjer Richtung auf die feindlichen Batterien, welche 
auf den Hoͤhen weſtlich von dem Dorfe Swety aufgeſtellt waren, zu 
avanciren. Die Flügel⸗Compagnien vorgezogen, blieb nun das Regi⸗ 
ment, die Füſiliere auf dem rechten Flügel, dann das 2. (Major Bau: 
meiſter), demnächſt auf dem linken Flügel des Treffens das 1. Bataillon 
(Major v. Kalinowsti) im heftigften Granatfeuer in ununterbrochenem 
Vorgehen; es fiel hierbei Lieutenant und Adjutant Studt. Die Gra⸗ 
naten gingen indeß vielfach zu hoch über die Köpfe, platzten nur ſelten, 
wo dies aber geſchah, waren bedeutende Verluſte, ſo daß in der elften 
Compagnie (Hauptmann Schor) von einer plagenden Granate faſt 
80 Mann außer Gefecht geſetzt wurden. 

Im Vorgehen verſuchten feindliche Schwadronen einzuhauen. Das 
erſtemal formirten ſich die Flügel⸗Compagnien zum Knäuel, da aber die 
Cavallerie nach mehrerem Schnellfeuer Kehrt machte, ſo wurden bei ſpä⸗ 
terem Wiedererſcheinen der Cavallerie die Schützen gar nicht eingezogen, 
und nur geſchoſſen, was die Flucht der Cavallerie zur Folge hatte, und 
wobei mehrere feindliche Ulanen gefangen genommen wurden, die ſich 
von ihren Pferden getrennt hatten. Das Avanciren gegen die heftig 
feuernden Batterien hatte durch dieſes kurze Vorſprengen der Cavallerie 
eine faſt unmerkliche Unterbrechung erlitten, und wurde ſogleich wieder 
aufgenommen. 

Bei Annäherung auf die feindlichen Geſchütze auf circa 300 Schritt 
befahl der Regiments⸗Commandeur das Schlagen aller Tambours und 
Hurrah, welches kühn und feſt ausgeführt das Weichen der Artillerie 
zur Folge hatte und derſelben große Verluſte bereitete. 

Das 1. Bataillon (Major v. Ralinowski) traf in feinem Verhält⸗ 
niß im Vorgehen auf das ſtark beſetzte Dorf Swety, nahm daſſelbe 
im Sturm und behauptete daſſelbe treg des heftigſten Granatfeuers. 
Hierbei fiel Lieutenant Srocke vom 1. Bataillon (Breslau) 3. Nieder: 
ſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 10, und hatte das Bataillon hier⸗ 
bei 55 Mann Verluſt; dem Bataillons⸗Commandeur wurden zwei Pferde 
verwundet. 

Das Regiment blieb, den feindlichen Batterien folgend, durchweg im 
Vorrücken und hatte nun in Höhe des Dorfes Briza die Pofition deſ⸗ 
ſelben abermals zu erſtürmen, welches ohne Aufenthalt geſchah, und wo⸗ 
bei theils hinter dem Dorfe Briza 21 Kanonen genommen und 23 
Pferde erbeutet wurden. Bei der demnächſt erfolgenden Eroberung des 
Dorfes Briza wurden viele Gefangene gemacht; alle Häuſer dieſes 
Dorfes, wie auch in Swety, lagen voll feindlicher Verwundeter, und 
die Zahl der Gefangenen aller Waffen war fo erheblich, daß höheren 
Orts das Zurücktransportiren derſelben ſofort für noͤthig erachtet wurde. 
Beim Vorrücken auf den ſüdlichen Ausgang des Dorfes nach Klakow 
wurde der Hauptmann Schall verwundet, und während das 2. Ba⸗ 
taillon (Major Baumeifler) weſtlich des Dorfes Briza, theils auch öͤſtlich 
deſſelben dirigirt, über daſſelbe hinausging, und das Füſilier⸗Bataillon 


w 
in dem Hohlwege nach Klakow ſtehen blieb, war das erſte Bataillon | inter ante Details mittheilen. 


Bilder vom Kriegsſchauplatze. 
Leobſchütz, 29. Juli. [Ein ſchwerverwundeter Ziethener Hus 
ſaren⸗Unteroffizier.] Einer von den 5 braven braunen Ziethenhuſaren 
bom 1, Schleſ. Huſaren⸗Regiment Nr. 4 der 4ten ſtrehlener Escadron, welche 
in der denkwürdigen Schlacht bei Königgrätz die bereits vom Feinde genommene 


oſeph Bittner, Stellmachermeiſter hierſelbſt. h 
nberen das Pferd unter dem Leibe weggeſchoſſen und bereits zum 
Appell geblaſen worden war, kehrte er doch muthig zu Fuß zurück, um die 
Beute dem Feinde zu entreißen, wobei er ſehr ſchwere Hieb⸗ und Stichwunden 
am Kopf, Schulter, Rüden, an der rechten Hand und am Porderarm davon 
trug, die ihn kampfunfähig machten Nach F Y 
Kur und Pflege gebracht, ift derfelbe nun in feine Heimath gekommen, wo er 
ſeiner Wunden wegen (u. a. iſt ihm der rechte Daumen ganz abgehauen 
worden), welche ſelbſt im günſtigſten Falle ihn für feine Profeſſion untauglich 
machen dürften, die liebevollſte Pflege und Unterſtützung finden wird. Hoffent⸗ 
lich wird die verdiente Auszeichnung dieſes tapfern Kriegers nicht ausbleiben. 
— Bon im Felde gefallenen Leobſchützern it nur einer zu erwähnen, Paul 
Lammel, der in der Schlacht bei Königgrätz von einem Granatſplitter töͤdtlich 
getroffen wurde. 


offizier 
den 


* (Gin bſterreichiſcher Brief.] Wir haben unſern Leſern vit Briefe Be Y atlantiſche iſt, nämlich 1550 Meilen. 
preußischer Soldaten mitgetheilt; zur Vergleichung folgt bier das Schreiben letzteres, allerdings mit vielen Unterbrechungen, 
ſterreichers, das ſeines charakteriſtiſchen Inhalts wie feiner Oethogra⸗] dem perſiſchen 


eines 
ie wegen intereſſiren dürfte. Es lautet wortgetreu wie folgt: 
wile meo de Allerliebſte Eltern! 
„Indem ich meine federn Schnell. Ergriffen 
aus, und zu wiſſen machen. Indem ich noch 


mit der Verſenkung des Uferendes begonnen haben. 
bekanntlich vollendet. D. R.) 5 3 \ 
— a Unternehmen im vorigen Jahre zu Grunde ging, find ſeit geftern 
glüdli 

Standarte mit Lebensgefahr wieder zurückeroberten, ift der einberufene Unters | Der unge 


Nachdem ihm und ng denn 


morgen feiner ganzen 
des Meeres zwiſchen Sand, Schlamm, della, 
gewächſen und Seegeheimniſſen. Von da an iſt fein weiteres 1 
riedland bei Waldenburg zur | wiſſenſchaftlichen Berechnungen entzogen: es kann iabrelang, feinen Dienſt 
ungeftórt verrichten, y r 

Weiſe in feiner Continuität plötzlich unterbro 
Beſte hoffen, und gan 
nicht mehr. Von der! 
niger denn 54 unterſeeiſche Kabel ang 


abe. um zu Schreiben nach Tiefe von 1400 Faden. 
eſund. Bin. Liebe Aeltern ſatlantiſche in ihrer äußeren Umhüllung, aber bei Weitem nicht fo gut ges 
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(Major v. Kalinowski), von Swety vorrückend, ebenfalls nach Briza 


gelangt; die 1. Compagnie deſſelben (Hauptmann Reckel) hatte hierbei 
eine Attaque feindlicher Cavallerie dadurch abgewieſen, daß ſie aufmar⸗ 
ſchirte und dieſelbe durch eine Salve in die Flucht ſchlug. Nachdem 
nach Eroberung des Dorfes Briza die feindliche Kanonade in der ſüd⸗ 
lichen Richtung ganz ſchwach wurde und unſere dieſſeitige Artillerie eine 
heftige Kanonade mit der feindlichen vor Königgrätz begann, zogen 
ſich die Bataillone des Regiments öſtlich nach dem Dorfe Klakow. 
Von hier aus kamen 3 Compagnien des 2. Bataillons auf Vorpoſten 
und die anderen 9 gingen in ein Bivouak bei Briza mit der ganzen 
Diviſton. 7 

Zu bemerken bleibt noch, daß, nachdem die feindliche Artillerie vor 
Briza vertrieben war, die Compagnien des rechten Flügels Gelegenheit 


bekamen, die nach Königgrätz in furchtbarem Durcheinander fliehende 


feindliche Infanterie und Cavallerie auf ca. 300 Schritt heftig zu be⸗ 
ſchießen, da dieſelbe in Rechtsum förmlich Spießruthen im dieſſeitigen 
Feuer laufen mußte. 

Das Regiment hatte an dieſem Tage 2 Offiziere todt, 2 Offiziere 


verwundet, an Mannſchaften 1 Unteroffizier, 23 Mann todt und acht 


Unteroffiziere und 125 Mann verwundet; vermißt find 12 Mann. 
Prag, 25. Juli. [Die kaiſerliche Statthalteret] Hofrath 
Baron Henninger iſt bereits hier eingetroffen, um die adminiſtrative 
Abtheilung der kaiſerlichen Statthalterei wieder in Wirkſamkeit zu ſetzen. 
Derſelbe ſtellte fic) vorgeſtern dem Vertreter des königl. preuß. Gouverne⸗ 
ments, General⸗Lieutenant Erich, vor und ſtattete auch dem Bürger: 
meiſter Dr. Belski Beſuch ab. Die betreffende Statthalterei⸗Abtheilung 
ſoll heute eröffnet werden. Auch die Beamten der kaiſerl. Stagtsbuch⸗ 
haltung find aufgefordert worden, ihre Amtsthätigkeit heute wieder auf: 
zunehmen. — In den Privatmagazinen des hieſigen Hauptzollamts und 
des Bahnhofes lagern verſchiedene Waaren, deren Ausfolgung im 
Drange der Verhältniſſe ſiſtirt wurde. Der Handelskammer⸗Präſident 
Dormizer verwendete ſich beim k. preußiſchen Gouvernement, daß von 
den in den Magazinen liegenden Waaren Kaffee, Reis, Wein, Süp: 
früchte und Colonialwaaren den Kaufleuten ausgefolgt werden dürfen. 
Das preußiſche Gouvernement bewilligte die Ausfolgung. (Boh.) 
O Bon der 2. Armee. [Verſchiedenes.] Wie wir ver: 
nehmen, werden die Armeen noch einige Tage in den jetzt innegehabten 
Stellungen bleiben, dann ein Theil in Böhmen und Mähren Canton 
nements beziehen, ein anderer Theil aber demobil gemacht werden. B +: 
den Entlaſſungen dürften vorzugsweiſe die älteſten Jahrgänge der Land 


wehr berückſichtigt werden. — Ueber das Specielle der Friedensfeſtſetzungen N 


find bei der Armee viele Verſtonen im Umlauf; fo viel iſt gewiß, daß 
unſere Truppen noch nicht kampfmüde waren. Wien war jetzt die Loo⸗ 
ſung, und man freute ſich ſchon des Augenblickes des ſiegreichen Ein⸗ 
rückens in die öſterreichiſche Kaiſerſtadt. Ueber den kopfloſen Rückzug 
der Oeſterreicher nach der Schlacht bei Koͤniggrätz hört man immer 
neue Details. Man bemühte ſich auf öſterreichiſcher Seite, den Rück⸗ 
zug überall als eine Folge eines wohl überlegten Planes darzuſtellen; 
aber wer Augen zu ſehen hatte, wurde bald klar darüber, daß man 
eine total verſprengte Armee vor ſich ſah. Für die Combattanten bei 
Königgrätz ſoll eine beſondere Denkmünze geſtiftet werden. 

— Man ſchreibt uns aus Kratzau i. B., den 28. Juli: Ich bedaure, daß 
wir hier nach Breslau hin ohne telegraphiſche Verbindung ſind; denn gern 
hätte ich Ihnen den heut Nacht erfolgten Ausfall der Oeſterreicher von 


Thereſienſtadt über Gralup nach dem prager Bahnhofe und die dort 
bewirkte Sprengung der Eiſenbahnbrücke ſchleunigſt gemeldet. In jener einige 
Meilen nördlich von Prag gelegenen öſterreichiſchen Feſtung ſcheint man am 
27. von der ſeit dem 22. tube noch 

wußt zu haben. 


ittags eingetretenen Wa nichts ge⸗ 
B haben bereits kurz über das merk 
ürdige feindliche Unternehmen berichtet; ich kann Ihnen jedoch einige genauere 
Seit der Occupation war der Bahnhef Prag 


Die öffentlichen Blätter 


Kabelende heute ſchon auf der Höhe von Hearts Content angelangt ſein und 
(Das Unternehmen iſt 
) Die Gefahren der größten Meerestiefen, an 


überwunden, das Kabel arbeitet vortrefflich und ſoll durch den Druck 
heuren Waſſerſäule an Leitungskraft (reſp. Iſolirung) um nicht we: 
35 Prozent gewonnen haben. Spielt ihm ein tückiſcher Eisberg 
der neufundländiſchen Küfte keinen unvorhergeſehenen Streich, fo wird es 
Länge nach rubia, eingebettet fein auf der Tiefe 

uſchellagern, 1 See⸗ 

chickſal allen 


ungekannte Kräfte möglicher 
hen werden. Wir wollen das 
erfahrungsarm ſind wir in dieſer Sphäre doch auch 
iefigen Guttapercha⸗Compagnie find bis jetzt nicht we: 
e efertigt worden, die ſich ſämmtlich in 

utem Stande befinden. Von dieſen iſt das zwichen Toulon und Corſika ge: 
zwar nur 155 engl. Meilen lang, — aber in einer Tiefe von 1550 
exandria liegende zwar nur eine 

Eren beinahe eben la lung 
rſteres arbeitet nun ſchon 6, 

5 Jahre. Das Kabel längs 

Meerbuſen, welches ſeit 2 Jahren benutzt wird, hat eine Länge 
von 1550 Meilen und liegt in 120 Faden Maffer, und das ſeit 6 Jahren im 
Dienſte befindliche zwiſchen Barcelona und Mahon mißt 180 Meilen bei einer 
Alle die hier genannten Kabel find stärker als das 


es kann aber auch burp 


egte 
Eee, während das zwiſchen Malta und A 
iefe von 420 Faden zu überwinden hatte, 


Grüße und Kühe Eich Alle Vielmahl. Indem ich ſchön Verzagt bin Ge⸗ arbeitet, als dieſes. Es iſt demnach eine voreilige Behauptung, die man jest 


en. Durch das Viele Rettarirn und Marſchirn. Tag und Nach. in 


Ach Gott das war Ein Uebl. geweſen. wie mir find an die Preißi 
kommen, den 25. Juni find mir Hin Kommen an Krenz. Ach Gert das 
wor Gin Ubl. wie Ich die Erſte Schlacht Geſehen Hab. in Gallnitz (Stalig?) 
in Böhmen wor die Erſte Schlacht den 27. Suny. Ach Gott das Wor Ein 
Uebl. Wie die Preiſen. Gegen unſeriche Arme Gefeiert Haben he mei⸗ 
die Kanonen. eil die Preiſen Ihmmer Eine Gutte Aufſtellung Ges 
po Weil die Preifen find immer in die Walder Aufgeführt. Ges 
.in den Gebürch. und unſeriche Arme iſt immer Auf freuen Blatz. Auf: 
geführt geweſen. drum ſind ſo viele Deutſchmeiſter gefahlen. 15 Hundert Ge⸗ 
meine. Deutſchmeiſter und 200 Offezire. von Deutſchmeiſter. Rechament, das 
Deutſchmeiſter Rechament iſt fon unglicklich Geweſen. für se da Weil. 
den 3. Juli. wor die Schlacht bei Königskreize. da Bin nur Eine 
Stund Zurück Geweſen. den 3. July merk Ich mir. Mein Leben. Bis 
ihn den Tod. den 8. July worſt nur um % Stund Geweſen. Wenn uns 
mir hätten nicht . Gerechtet. So P uns Schon die Preiſen Ge⸗ 
habt. den Tag merk ich mir den 3. July! da Hats den Tag was Geben. 
den Tag Haben mir Retharirn müſſen 5 Stund Lauffen Múfien Bis nach 
Badowyzl Zurück. Ach Gott das Wor Ein Uebl. Zum Zuſchauen. Meine 
Ganze Riſtung Hab Ich weck Geworfen. Was Ich Gehabt Hab. Ich weck 
Geworfen um L/ da Hat man nichts Geſehen als wie Gewer und Derniſter 
auf den Weg liegen. und Jeder Hat Wolten der Erſte Zurück ſein. Ach 
Gott. Ich Bin otvad den 3. July Auf da Wacht. Geweſen. Bei die Legs 
ten Wagen Hint. und die Preiſen find ſchon Hinder meiner Geweſen. Liebe 
Meltern Es wer das Beſten wenn Ich könnte Mit Ihnen Mindlich Sprechen. 
das wer um Beſten. Von Auspig. find mir ſchon den 15. Juny weck mars 
dirt. nach Brünn. und Weiter und ihmmer weiter bis An die Preiſchiſche 
und Ibmmer zu Fuß Marſchiren müſſen 8—9, 5—7 Meillen a 

und Nach. Ach Gott Prowird hab Ich Schon was Ein Waſſer Hab N 
Schon Getrunten Wie Eine Gmurlacke. Fleiſch Haben ihmer Gnug Gehabt. 
Aber Hab mir ſchon Ein Krauſen Geſen Von dieſen Fleiſch. Der Ochx wird 
Geſchlagen im Lager und da warden ſchon die Soldaten drauf. Aufs Fleisch. 
da Wird Es ihn die Reffín Hinein Gaben und wird Geſoden und Brothen. 

aber mit Abertit Tanz Einer nicht Eſſen. 

Geſchrieben den 12. July. Jeſep IL.“ 


London, 26. Juli. [Das transatlantiſche Kabel.] Wenn über 
morgen direkte Telegramme aus Neufundland und darüber ausgegeben wer⸗ 
den, darf ſich Niemand wundern. Denn der Great⸗Caſtern kann mit ſeinem 


Rand. das Ich glaubt N und Jetzt iſt meine Leßte Stund. des Tod. | Monaten caput fein werde. 
* e 
G 


Einen | oft zu hören bekommt, daß das atlantiſche Kabel in vier 
Grenze licher Grund 


je K ochen oder vier 
I Vielleicht, vielleicht auch nicht; ein wiſſenſchaft⸗ 
ur unliebſamen Annahme liegt in der That nicht vor, und 
wenn es aber Toon reißen muß, fo iſt nur das Eine zu wünſchen, daß es 
nicht dort entzwei gehe, wo das Meer am tiefſten iſt. (K. Z.) 


Lied und Gegenlicd*). 
Weſtfäliſches Sommerlied. 
on Ferd. Freiligrath. 
Bei Wetterſchein und Regenguß 


Und in der Sonne Strahlen, 
— eur > reudig Schuß auf Schuß, 


nd en! 
Du Hellwegsroggen ſchlank und ſchwank, 

Korn ſieben Sub * drüber lang, 

Wie herrlich ſtehſt und reifit du! 

„Ich reif' und wachſe mit Gewalt, 

Es trift das Jahr von Segen; 

Bollauf, zu ſätt gen jung und alt, 

Reif ich an allen Wegen. 
Doch weißt du nicht, o Wanders mann, 
Daß heuer mich nicht ernten kann, 
Wer frohen Muths mich ſä ' te? 

Hinaus durch meiner Aehren Rauch, 

Pinan’ in Reihn und Rotten, 

ie Fauſt geballt, die Thrän' im Aug’ 
dos er bon Kamp und Kotten; 

ie Trommel rief ihn und das Horn; 
Er ſoll des Deutſchen Bruders Korn 
Im Bruderkrieg zerſtampfen. 

Wer holt denn nun zum Erntetanz 
Die ſchmucken Dirnen heuer? 
O web! wer ſchwingt den Erntekranz, 
Wer pflanzt ihn auf die Scheuer? 


) Wir entnehmen das Gedicht Freiligrath's der augsburger „Allgemeinen 
Zeitung“ wahrend die Antwort darauf der „D. A. 3.“ aus Leipzig 
zuging. D. Red. 
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mit 56 Mann preuß. Militär beſetzt, und der Betrieb von Prag bis Brünn 
wurde unter dem königl. Bau⸗Inſpector Dulon von dem Stations⸗Vorſteher 
der ſtettiner Bahn, einem Aſſiſtenten der Wilhelmsbahn und 2 Telegraph eſten 
der Oberſchleſ. Bahn geleitet. Es iſt nun das geſammte Perſonal, mit Aus⸗ 
nahme des gerade nicht anweſenden Inſpectors, gefangen genommen. Der 
Stations⸗Vorſteher wurde aus dem Bette geholt, und entkleidet, wie er eben 
war, fortgeführt; auch zwei an der ſtehenden Dampfmaſchine beſchäftigte 
Schloſſer der Niederſchl.⸗Märliſchen Bahn wurden gefaßt und mitgenommen. 
Auf dringendes Erſucken des Stationsvorſtehers bewilligte der öſterreichiſche 
Offizier, daß die beiden Schloſſer unter militär. Bedeckung nach dem Bahnhof 
ehen durften, um die Kleidung des halbnackten Beamten zu Feier Leider 
anden ſie in dem Schlafzimmer die Sachen nicht mathe, ter, dg dieſe ſchon 
unter die eingedrungenen Deiterreicher bertheilt waren. Während dieſe fich um die 
Beute ftritten, entwiſchte der eine preußiſche Maſchinengehilfe und meldete den 
Vorfall auf der nächſten Station. Ehe aber Hilfe kam, waren die Preußen 
abgeführt, und erfolgte die Sprengung der Brücke, von der 4 Joche voll⸗ 
ftändig demolirt find. — Hoffentlich wird die Communication von Reichen⸗ 
berg nach Prag heute wieder hergeſtellt ſein, nachdem die Feld⸗Eiſenbahn⸗ 
beamten unter ¡pecieller Leitung des Hrn. Dulon ſofort zur Wiederherſtelluug 
der beſchädigten Brücke durch ein proviſoriſches Hängewerk geſchritten find. 
hr Prag wurden Verſtärkungs⸗ refp, Erſatztruppen abgeſandt. 

„Täglich paſſiren hier noch Locomotiven und Eiſenbahn⸗Beamte der ber: 
74 Chargen durch, welche für die Betriebseinrichtung oder Beſetzung 
der Strecke Prag⸗Brünn beſtimmt ſind. Die geſtern hier angelangten 
Maſchinenführer der hannoverſchen Bahn hatten für Prag Ordre und 
erſchracken nicht wenig, als ſie von dem ſeltſamen Heldenſtückchen der there⸗ 
ſienſtädter Beſatzung hoͤrten. ; 

Am heutigen Tage haben die biefigen ſtädtiſchen Behörden ihre friedliche 
Thaͤtigkeit wieder aufgenommen, und die Bewohner werden in Maueranſchlä⸗ 
en zur Ordnung ermahnt. Auch die Finanzwachen thun bereits wieder ihre 
chuldigkeit, damit ihnen der „Bierkreuzer“ nicht entgeht, den jeder Genießende 
pro Glas entrichten muß. Bisher hatten wir das Bier ohne dieſen Steuer⸗ 
kreuzer getrunken. N 
or ſolchem Steuerſyſtem ſchauert nicht blos den Fremden, ſondern auch 
den Einheimiſchen, namentlich den Handeltreibenden, welche z. B. bei Cigarren 
jedes verkaufte Exemplar nachweiſen und verſteuern müſſen. Noch ſchlimmer 
ergeht es dem reiſenden Publitum; der Paſſagier muß auf den k. k. Eiſen⸗ 
Den für jedes Billet bis zur Höhe von 50 Kreuzer an Steuer 1 Kreuzer, 
für Billets über 50 Kreuzer zwei, für Tagesbillets zwei reſp. vier Kreuzer 
an Steuer entrichten. So lange Preußen den Betrieb leitet, fallen jene 
Beläftigungen natürlich fort, und der Verkehr gewinnt unter dem Druck der 
. — Verhältniſſe einen Aufſchwung, wie man ihn ſonſt nicht ahnte. 
III. c 
[Aus Südtyrol.] Am 25. Juli begann die Waffenruhe zwiſchen 
Oeſterreich und Italien. Die Wiener ſcheinen wunderbare Begriffe von 
einem ſolchen Zuſtande zu haben. So ruft das „Vaterland“ der Re⸗ 
gierung zu: 
„Die achttägige Waffenruhe zwiſchen Oeſterreich und Italien beginnt heute 
orgen. Es wäre wünſchenswerth, wenn man dieſe Zeit dazu benutzen 
würde, die tyroler Grenzpäſſe hinlänglich mit Geſchützen zu verſehen und die 
dortigen Beſatzungen nach Kräften zu verſtärken. Sollte der Kampf wieder 
aufgenommen werden, ſo wird er in Tyrol ein ernſter und von beiden Seiten 
mit gleicher Energie und Erbitterung geführter fein.“ y 
In einem anderen Blatte heißt es gleichfalls, daß die Vorbereitun⸗ 
gen zur Landesvertheidigung im großartigſten Maßſtabe fortgeführt wer⸗ 
den. Der Landesvertheidigungs⸗Obercommandeur, Graf Gafliglione, iſt 
von feiner Reife nach Südtyrol am 23. wieder nach Innsbruck zurück⸗ 
gekehrt. Er ſpricht ſich mit der hoͤchſten Anerkennung über die vortreff⸗ 
liche Organifirung des Landſturmes im deutſchen Südtyrol aus. „Gegen 
40,000 Mann Landſtürmer harren bereits auf das Glockenzeichen, Mis 
neure und Sappeure durchziehen alle Päſſe, um die geeignetiten Punkte 
zu großartigen Felſenſprengungen und Steinbatterien auszumitteln.“ In 
der „vollkommen auögerüfteten Feſtung“ Brixen liegen „ungeheure Vor: 
räthe von Waffen, Pulver und Blei“ für den Landſturm. Ueber die 
Erſtürmung des Forts Ampola durch die Garlbaldianer ſchreibt 
ein redlicher Tyroler aus Trient dem „Vaterland“, wie folgt: 

„Fort Ampolg, eigentlich nur eine mit 2 Geſchützen armirt geweſene Thal 

ſperre, iſt mit ſeiner Beſatzung von 1 Offizier und 45 Mann dem Feinde 


Es iſt ein Schnitter, der beißt Tod, 
Der mäht dies Jahr mit Kraut und Loth — 
Ich weiß, wer ihn gedungen. 


Es ſingt ein Vöglein auf der Haar, 
Am Elbſtrom und am Maine, 
Da liegt, der hier ein Pflüger war, 
Erſchlagen auf dem Raine. 
Er war der Seinen Stolz und Luſt, 
Ein Bruder ſchoß ihn durch die Bruſt: 
Ich rauſche leis im Winde.“ 


Märkiſches Erntelied. 
An Ferdinand Freiligrath. 
Horch, wie durchs Korn die Senſe rauſcht, 
Geführt vom Arm, dem ftarlen, 
Den noch fein Krieg hat abgetauſcht, 
Dem kräft gen Land der Marken. 
Und weißt du, was der Roggen ſpricht, 
Wenn er in Schwaden niederbricht? 
Ich will es, Freund, dir ſagen. 


Er ſpricht: pid, bat vorm Jahr geſc't 
Ein tief verdroß ner Bauer, 

Dem in dem Marke früh wie fpat 

Genagt des Volkes Trauer; 

Der a —— 1 Recht 

War irr geworden am Geſchlecht 

Des Deutſchen Vaterlandes. 


„Doch heut, wenn er die Senfe ſchwingt, 
Da leuchten ſeine Blicke — 
Hoch über ihm die Lerche ſingt 
om Wandel ver Geſchicke. 
nn So", ruſt er, „„wie der Roggen fällt, 
Ward von dem Deuiſchen Schwert zeripält 
Der Feind der Deutſchen Einheit! 


„„Und ob er ſich mir Bruder nennt, 
hn ſchone nicht die Senſe. 
ir find Ein Volk — die Nadel trennt 
Die Kunſtnaht bunter Grenze. 
Wir ſchlagen uns zum Tode wund, 
Daß unſer Blut zum f Bund 
Sei Kitt für alle Zeiten 


„Und wer jetzt auf dem Raine liegt, 
Bereit, als Man zu ſterben, > 
Dem rauſch' ich leis: Du haft gefieat, 
Dich ſegnen taufend Erben! 

Du bleibſt der Deinen Stolz und Luſt, 
ahr freudig hin und ſei bewußt, 
ir ward ein em'ges Leben!“ 


Theater. dul 
G. Am 30. Roſſini's Barbier von Sevilla mit Fräulein 
von Zawisza als Roſina. Die Leistungen der wohlgeſchulten, ges 
wandten Sängerin ſind dem hieſigen Publikum bereits bekannt, ebenſo 
die Scherze der Herren Pravit Bartolo) und Meinhold (Bafilio). 
Der Figaro des Herrn Rieger, der Almaviva des Herrn Fekter 
ſprachen allgemein an; der Gäſtin ſowie den genannten Herren wurden 
wiederholte, wohlverdiente Beifallsbezeigungen zu Theil. Im Uebrigen 
wurde auf der Bühne das Deutſche mit ungariſchem, polniſchen, ſchle⸗ 
ſiſchen und ſächſiſchen Accent geſprochen. 
Am 28. debütirte Herr Roman Lewinſtamm in: Eine Gaſt⸗ 
rolle Ludwig Devrients, doch war von dem großen Ludwig auf 
der Bühne weder etwas zu ſehen noch zu hören. Ir 


überlaffen. Dem General v. Kuhn ſcheint an einer Behauptung dieſes 
unbedeutenden Objectes wenig gelegen zu ſein, und glaubt man auch nicht, 
daß die Erwerbung deſſelben auf die all emeine Operation gegen den Feind 
von erheblichem und dauerndem Einfluß fein lönne. In Trient ſelbſt giebt 
ſich ſeit geſtern Abend, den 22. Juli, eine gewiſſe Aengſtlichk⸗it tund, welche 
mit Vorgängen im Val Sugana, die nicht günſtig für uns lauten, in Bus 
ſammenbang gebracht werden. Danach ſtände dort eine ſehr ſtarke Truppen⸗ 
Abtheilung regulärer Sardo Italiener, vorgeſchoben von Cialdini mit der 
offen ausgeſprochenen Abſicht, den Eingang in das Thal bei Primolane zu 
forciren und durch das ſchwer zu vertheidigende Val Sugana direct auf 
Trient vorzudringen. In letzterer Stadt könnte der Feind, wenn ihn das 
(üd vor Primolane begiinitiat, binnen zwei Tagen eintreffen. Mit dem 
Befige von Trient erlangt der Feind auch die Eiſenbahn und ſchneidet Verona 
von der Monarchie ab. In Verona ſtehen kaiſerliche Truppen in genügender 
Anzahl. Man hofft, daß ſofort eine Brigade aus dem berühmten befeſtigten 
Lager aufbrechen und das Val Sugana beſetzen wird.“ qn E 
Das war Alles geſchehen, die Italiener drangen aber doch bis vor 
Trlent, als die Waffenruhe ihnen Einhalt gebot. — Ueber die Beſorg⸗ 
niño, welche kurz vor Abſchluß der Waffenruhe in Tyrol herrſch⸗ 
ten, wird der „A. 3.“ aus Innsbruck, 24. Juli, geſchrieben: 
„Die Gefahr und Bedrängniß unſeres Landes ſind in ſtetem Wachſen. 
Der ſüdweſtliche Grenzſtrich Tyrols iſt von einem an Zahl übermächtigen 
Corps Garibaldianer beſetzt, zu denen nun auch die verlangten Verſtärkungen 
aus den am Mincio und oberen Po geſtandenen Abtheilungen des italienis 
ſchen Heeres geſtoßen zu fein ſcheinen. Im Chieſethale, das an der, Caffaro- 
grenze nicht weniger als eine Stunde breit iſt, ſtehen fie in dichten Haufen 
bis über Condino und Cimego herauf und drängen den Sub gen 8 wie 
durch die Seitentäler dem Fort Lardaro, dem Stützpunkte unſerer Opera; 
tionen, zu. Und ſeitdem das in ſchützender Thalenge, eine leichte Wegſtunde 
oſtwärts von Storo gelegene kleine Fort Ampola getallen, ſteht ihnen der 
Durchgang durch das Ampola⸗ und Ledrothal gegen Riva und den tproliſchen 
Theil des Gardaſees offen. Zwar haben unfere Truppen, die am 21. d. 
unter Oberſt Montluiſant über das Gebirge in das Ledrothal gedrungen 
waren, den Feind ſtürmend aus Pieve di Ledro und Bececeg hinausgeworfen 
und 1000 Gefangene gemacht, aber Garibaldianer und Alpenjäger wachſen 
leichfam aus der Erde heraus, und kaum gehen unſere Truppen in ihre Stel: 
ungen zurück, ip dringen fofort verſtärkte Schaaren in den bon Haupt: und 
Nebenwegen vielfach durchſchnittenen und daher ſehr zugänglichen Grenkbezirt 
wieder vor. Sit demnach ſchon im Weiten, auf deſſen Vertheivigung wir 
nach den bisherigen Verhältniſſen gerüſtet waren, die Gefahr bedeutend ge: 
wachſen, da wir es nicht mehr blos mit den Freiſchaaren, die uns nicht bange 
machen, ſondern auch mit Kerntruppen aus der regulären Armee zu thun 
haben, fo droht uns jetzt auch von Often her ein viel gefährlicherer Einfall. 
Eine Scharfſchützen⸗Patrouille, die aus der Val Larſa vorgegangen, ſtieß eine 
halbe Stunde von Schio mit italien, Lanciers zuſammen, und wir haben fo: 
mit durch eigene Fühlung die Gewißheit, daß die Vortruppen Cialdini’s 
hier an unſerer Grenze Heber und jenen Heerweg verfolgen werden, den in 
umgekehrter Richtung Prinz Eugen (1701) und Napoleon (1797) eingeſchlagen. 
Und wenn ich einem Privatbriefe aus Trient glauben darf, fo kündigen wohl: 
unterrichtete Leute aus Borgo (in Val Sugana) das unmittelbar bevorſtehende 
Einrücken einer ftarten Heeresfäule über Primolane am Paſſe Kofel (Covelo) 
in die Val Sugana an, Ein Detachement leichter Truppen ſoll dem Bache 
Eismone entlang nach Primör (Primiero), Fleims und Zimmerthal (Val di 
Fiemme und Val Cembra) vordringen. Beſtätigen fic dieſe Nachrichten, die 
ich für verläßlich halte, und dringt ſo das italieniſche Heer durch die ſchwach 
beſetzten Thalſtraßen gegen Roveredo und Trient, fo ift unfere, vorzüglich auf 
die Vertheidigung der Weſtgrenze berechnete Streitmacht umgangen. Das 
maſſenhafte Aufgebot von Fuhrwerken, die man ſeit jüngſter Zeit über den 
Brenner ſendet, kann ich mir nur durch den Gedanken eines bevorſtehenden 
Rückzuges (etwa an den Kuntersweg zwiſchen Botzen und Klauſen) erklären.“ 
[Ueber die Haltung des Admirals Perfano während 
der Schlacht bei Liffa] herrſcht große Entrüſtung; fo bemerkt der 
„Corriere Mercantile“, daß die italieniſche Flotte in der Schlacht ohne 
jede Leitung und jeden Oberbefehl war. Der Admiral habe kein ein⸗ 
ziges Signal gegeben, und jeder Schiffsbefehlshaber ſei auf ſich ſelber 
angewieſen geweſen, während die öͤſterreichiſche Flotte ausgezeichnet orga: 
niſirt war. — Die Einfahrt in Ancona bot einen gar traurigen, düſte⸗ 
ren Anblick dar, der gar nicht nach Sieg ausſah. Die Mannſchaften 
waren niedergeſchlagen, und man giebt offen zu, daß einzig durch die 
Schuld Perſano's der „Re d'Italla“, der „Paleſtro“ und der „Vareſe“ 
verloren gingen. — Dem „Movimento“ zufolge hat in Ancona eine 
Demonſtration flattgefunden; man ſchrie: „Es lebe der König! Es lebe 
pe : Ú 8 
die italieniſche Marine! Tod dem Perfano!” Letzterem wird gerathen, 
ſich nicht öffentlich zu zeigen. — Nach der „Nazione“ beträgt der Ge⸗ 
ſammtverluſt der Italiener 43 Offiziere und etwa 700 Mann an 
Todten, 5 Offiziere und 150 Mann an Verwundeten. — Während in 
den italieniſchen Blättern ſehr detaillirte Beſchreibungen über den Unter⸗ 
gang des öͤſterreichiſchen Liniſchiffes „Kaiſer“ veröffentlicht werden, wird 
der wiener „Debatte“ aus Pola geſchrieben, daß am 23. Abends die 
öſterreichiſche Flotte im Kanal von Fafana (bei Pola) vor Anker ge: 
gangen, und daß am 24. Früh auch der „arg mitgenommen Kaiſer“ 
dort eingelaufen ſei. : 


: Preußen. 

Berlin, 30. Juli. [Ueber den Inhalt der Friedensprä⸗ 
liminarien] gehen der „Köln. 3.“ noch folgende Angaben zu, welche 
das bereits Mitgetheilte in verſchiedenen Punkten ergänzen: „Preußen 
erhält außer Schleswig⸗Holſtein, ganz Hannover, Kurheſſen, Naſſau, das 
nördliche Darmſtadt, wahrſcheinlich auch Frankfurt. Oeſterreich hat ſich 
nur für Sachſen, wie für ſich ſelbſt verwandt. Sollte Sachſen ganz 
in ſeinem bisherigen territorialen Beſtande erhalten werden, ſo würde 
es die preußiſche militäriſche Führung in entſchieden directer Weiſe an⸗ 
erkennen. Durchaus beſtätigt wird, daß Oeſterreich mit dem etwaigen 
ſüddeutſchen Bunde kein Bündniß eingehen kann, welches ihm ein Ueber⸗ 
gewicht in Süddeutſchland geben könnte. Oeſterreich willigt ein, ſowohl 
dem norddeutſchen wie dem ſüddeutſchen Bunde fern zu bleiben.“ Bei 
den Verhandlungen in Nicolsb urg iſt von preußiſcher Seite die Lo: 
löſung der ſüddeutſchen Coalition von Oeſterreich und demnächſt 
ihre völlige Zerſprengung als ein wichtiges Moment feſtgehalten worden. 
Bekanntlich wurde Hr. v. d. Pfordten von den Verhandlungen über 
die Friedenspräliminarien und den Waffenſullſtand zwiſchen Preußen, 
Italien und Oeſterreich ausgeſchloſſen. Erſt nachdem dieſelben am 26. 
zum Abſchluß gebracht und am 28. auch in Wien ratificirt waren, iſt 
am letzteren Tage mit Hrn. von der Pforten ebenfalls ein Waffenſtill⸗ 
ſtand abgeſchloſſen worden, der mit dem 2. Auguſt beginnen ſoll. Es 
geht dene den bißherigen Nachrichten nicht hervor, ob ſofort und ſchon 
fiher daß basal. eine „Wafſenruhe“ eintreten foll; dagegen scheint 
wenigſtens 5 — Abkommen nur Baiern betrifft. In Stuttgart 

man bereits als gewiß an, daß Baiern durch ein 


Separatabkommen Verrath“ übe i 

37 A n und die Bundesgenoſſen ihrem 

En: überlaſſen will, Der „Mürtembergifhe Staatd-Anpeiger‘ 
teibt: 


aieriſch⸗preußiſchen Waffenrube, welche von Mini in Nicols⸗ 
— ine wurde, auch unfere Regierune Minifter v. d. Pfordten in Nicol 


leitende 


Boob unterhandeln wollte, 
Babes anders * hen 

r fein engeres Land bie 1 > 
gung 5 was nach dem Austritt Oeſterreichs noch den 
anzuſtreben — dies find Fragen, 
und ſich uns aufdrängten, zu deren Beantwortung u 
punkte fehlen. Erkannte Preußen nach ſeinem Austritt aus dem 
Bunde dieſen nicht mehr als zu Recht beſtehend an, gab 
anerkennung den prägnanteſten Ausdruck in dem, was wir in den letzten Ta⸗ 
gen erlebten. Die Weigerung mit dem Bunde als ſolchem zu unterhan⸗ 
deln, iſt nur eine Conſequenz der Erklärung, die Hr. v. Savigny in Frants 
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furt abgab, als er den Staub von ſeinen Füßen ſchüttelte. Die Erklärung 
der Sprengung des Weltkörpers, genannt „Germania“, bekam aber durch die 
ungemeſſenen Kriegserfolge Preußens eine weitere Folge. Nachdem zuerſt 
Preußen abgeſprungen, riſſen ſich ſchnell die Aſteroiden los, die der Jravi⸗ 
tation des nördlichen Centralkörpers folgten und nun ſprang (durch Annahme 
der Friedenspräliminarien) das große Oeſterreich ab, und es blieb ein kleiner 
Reſt übrig. Das Beſtreben Preußens mußte ſein, auch dieſen Reſt noch zu 
ſprengen. Dies iſt ihm gelungen durch die Separatwaffenruhe Baierns, 
welcher eine gleiche von unſerer Seite wahrſcheinlich faktiſch ſchon nachgefolgt 
iſt. Dies iſt der Verlauf der Dinge geweſen, und man ſieht, daß es leicht 
iſt, conſequente Politik zu treiben, wenn der Exfolg hinter den Staatsmän⸗ 
nern ſteht. Die bundestreuen Regierungen haben ſich wegen dieſes traurigen 
Verlaufs nichts vorzuwerfen. Nachdem Oeſterreich ſeinen Austritt aus dem 
Bund prinzipiell zugegeben, war der Zweck, um den die Mittelſtagten Krieg 
es fe ein anderer geworden. Es handelt fid nicht mehr um Reconftruction 
des früheren (zu reformirenden) Bundes, ſondern um Verhinderung einer 
feindlichen Invaſion.“ 

Quedlinburg, 27, Juli. [Preßprozeß.] Der Rechtsanwalt Schell ⸗ 
wien war angeklagt, in einer am 6. Juni vor Urwählern gehaltenen und 
ſpäter gedruckten Rede das Miniſterium derhöhnt und geſchmäht, ſo wie auch 
die Ehrfurcht gegen den König verletzt zu haben, Heute fand die gerichtliche 
ee dieſer Sache ſtatt. Der eager hind feine Sade 
felbjt. Die Staatsanwaltſchaft beantragte 3 Monat Geſängniß ꝛe. Der Gee 
richtshof ſtimmte dem jedoch nicht bei; die Schmähung der Obrigkeit und die 
Ehrfurchtsverletzung gegen den König wurde nicht anerkannt und der Ver: 
klagte nur wegen Verhöhnung der Obrigkeit zu einer Geldſtrafe von 30 Thlr. 


verurtheilt. 1 dal 
Deut ſchlan d. 
Frankfurt, 29. Juli. [Das Ende des Zollvereins.] Das 


„Fr. J.“ ſchreibt: Eine ſtrenge und vielfach unerwartete Conſequenz zieht 
der Krieg durch die Aufhebung des Zollvereinsvertrags. Nachdem die 


: | häddeutſchen Regirrungen ſich feindlich gegen Preußen conföderirt haben, 


werden jetzt Zollgrenzen zwiſchen Nord⸗ und Süddeutſchland errichtet. 
Preußiſche Bevollmächtigte ſind gegenwärtig hiermit beſchäftigt. Siche⸗ 
rem Vernehmen nach wird zwiſchen Kurheſſen und Baiern, ferner vom 
Anſchluß des frankfurter Gebiets ab zwiſchen Frankfurt und Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt, endlich zwiſchen dieſem und Naſſau die Landesgrenze zugleich die 

Zollgrenze bilden, ſo daß die ſüdlich dieſer Linie belegenen Staaten als 
Ausland behandelt werden. Dadurch wird Baiern beiſpielsweiſe in die 
Lage verſetzt, feinen Wein, ſtatt, wie bisher frei, künftighin nur gegen 
die betreffende Eingangsabgabe von 4 Thalern nach Norddeutſchland 
einführen zu konnen; desgleichen wird es für feine Branntweine und 
Biere ſtatt der bisherigen unbedeutenden Uebergangsabgabe den hohen 
Eingangszoll zahlen müſſen und außerdem die nahezu 3 Millionen Thlr. 
verlieren, welche es bisher über ſeine Conſumtion hinaus aus den Zoll⸗ 
vereinsrevenüen bezogen hat. 

[Sondicus Müller.] Aeußerem Vernehmen nad) it: in Folge 
einer geſtern aus dem Hauptquartier eingetroffenen telegraphiſchen De⸗ 
peſche Herr Schöff und Syndicus Dr. Müller zu Sr. Majeftát dem 
Könige von Preußen beſchieden, um über die hieſigen Verhältniſſe Aus⸗ 
kunft zu ertheilen. Auf heute Vormittag iſt deshalb eine außerordent⸗ 
liche Sitzung des Senats anberaumt. . ; 

München, 28. Juli. [Der Waffenftillfiand.] 
Freiherrn v. d. Pfordten im preußiſchen Hauptquartier zu Nicolsburg 
bezüglich eines Waffenſtillſtandes zwiſchen Preußen und Baiern verein⸗ 
barten Punctationen haben geſtern Nachmittags dahier die Sanction 
Sr. Majeſtät des Königs erhalten, und hieraus erklärt es ſich, daß 
während der förmliche Vertragsabſchluß in Nicolsburg erſt heute erfolgt, 
ſchon geſtern Nachmittags von hochſtehenden Perſonen hier verſichert 
wurde, daß der Waffenſtillſtand bereits abgeſchloſſen fei. Thatſächlich ift 
auch geſtern Nachmittags 3 Uhr bei Würzburg die Einſtellung des 
Kampfes erfolgt. Was die anderen Mittelſtaaten betrifft, ſo will Preu⸗ 
ßen nur mit jedem einzelnen derſelben Separat⸗Waffenſtillſtandsverträge 
ſchließen, und hat ſich deshalb nicht nur, wie bereits mitgetheilt, Frhr. 
v. Varnbüler geſtern Abends über München in das preußiſche Haupt⸗ 
quartier begeben, ſondern es hat ſich demſelben von hier aus auch Frhr. 
v. Dalwigk angeſchloſſen. (A. A. 3.) 

Mainz, 25. Juli. [Aus weiſung.] Der feitherige verantwort⸗ 
liche Redacteur des „Mainzer Anzeigers“, Herr C. H. Frings, hat 
unſere Stadt in Folge eines Ausweiſungsbefehles verlaſſen.“ 

Vom Rhein, 28. Juli. [Die Herzogin von Naffau] bewohnte 
bisher in Bibrich den Flügel des herzogl. Schloſſes, von welchem aus 
man eine gute Ausſicht auf Mainz und von Mainz aus auf das Schloß 
hat. Sicherem Vernehmen nach ſoll nun ſeit ganz Kurzem die Frau 
Herzogin ihre Wohnung zwar nicht freiwillig, fondern nur auf ganz 
ausdrücklichen Befehl der preußiſchen Behörde gewechſelt haben und jetzt 
den Flügel des Schloſſes bewohnen, von welchem aus kein Blick auf 
Mainz und Caſtel möglich iſt. Als Grund dieſes unfreiwilligen Woh⸗ 
nungswechſels wird angegeben, die Frau Herzogin habe mit der mainzer 
Militärbehörde in Correſpondenz geſtanden. Dieſer Verkehr hat nicht 
auf Inf, fondern auf einem ganz anderen Wege ftattgefunden 
— die hohe Frau bediente ſich nämlich, um mit Mainz ſprechen zu 
können, verſchiedener Laternen — einer Sprache, die dort gut verſtanden 
und die auch bald von den preußiſchen Truppen erlernt oder doch be⸗ 
merkt wurde. (Elberf. 3.) 

Kaſſel, 27. Juli. [Beſtrafung.] In Salmünſter war jener 
preußiſche Parlamentär, welcher ſeiner Zeit von Kaſſel nach Hanau an, 
die kurheſſiſchen Truppen geſchickt wurde, von aufgewiegelten Volkshau⸗ 
fen mißhandelt worden. Jetzt kommen die Folgen. Eingerückte Preu⸗ 
ben haben eine bedeutende Straflieferung von Schlachtvieh, Brot u. ſ. w. 
ausgeſchrieben und machen die Stadtbehörden für Auslieferung der 
Schuldigen verantwortlich. (Hann. C.) 

Hannover, 28. Juli. [In Sachen des Vorparlaments 


und der Bennigſenſchen Erklärung.] Auf den, von den Herren] M 


v. Bennigſen, Miquel und Oetker. an den Vorſtand des deut: 


ſchen Abgeordnetentages (Dr. S. Müller und Dr. Paſſavant in|! 


Frankfurt a. M.) gerichteten Antrag, den Abgeordnetentag als Vorpar⸗ 
lament in Braunſchweig während der erſten Woche des Auguſt tagen zu 
laſſen, haben die Herren Vorſteher abſchlaͤgig geantwortet. Die „tg. 
f. Nordd.“ erhält die Mittheilung von dem Beitritt der ſämmtlichen 
Mitglieder des ſondershauſen'ſchen Landtages zu der bekannten Bennig⸗ 
ſen'ſchen Erklärung, mit Ausnahme von zwei lebenslänglichen Mitglie⸗ 
dern (v. Wurmb und v. Krause), und auch die Nachricht, daß die Mit: 
glieder des weimar'ſchen Landtages ihren Beitri:: nur deswegen nicht 
erklärt, weil fie ihren Geſinnungen bereits Ausdruck durch Genehmigung 
des Bündniſſes mit Preußen gegeben haben. Auch die hamburger 
Bürgerſchaft hat ſich angeſchloſſen. 


Frankreich. 


* Paris, 28. Jul. [Zu den Friedens anterhandlungen.] 
Kurz vor Unterzeichnung der Friedens⸗Prälimina en in Nicolsburg hing 


id. in Paris der Himmel voll ſchwarzer Wolken; Gerüchte der bedrohlich⸗ 


ſten Art waren verbreitet, und es hieß ſogar, das Panzer⸗Geſchwader 
habe urplötzlich in Toulon Befehl erhalten, in See zu ſtechen: „Beſtim⸗ 
mung unbekannt.“ Die pariſer Correſpondenzen in auswärtigen Blät⸗ 


tern tragen ſtarke Spuren von der kurzen, doch ſtrengen Herrſchaft bie: 8 


fer Schreckgeſpenſter. So hieß es, Italien wolle von Waffenruhe 
nichts wiſſen, da es jetzt endlich auf dem Punkte ſtehe, in Tyrol zu zei⸗ 
gen, daß es auch Schneide habe. Der Prinz Napoleon ſende verzwei⸗ 
felte Telegramme, Victor Emanuel bleibe ſſeif und feſt dabei, daß 
Wälſch⸗Tyrol zu Italien gehören müſſe; er, Prinz Napoleon, wünſche, 


Die von h 


durch einen directen Befehl vom Kaiſer aus dem italienifdjen Haupt: 
quartier abbeiufen zu werden. Es hieß ferner, der „Moniteur“ werde 
eine Note bringen, daß der Kaiſer ſein Vermittleramt in Sachen Vene⸗ 
tiens aufgebe. Dies iſt nicht in Erfüllung gegangen, es erhellt daraus 
aber fo viel, daß Victor Emanuel ſich nur ſchwer und widerwillig 
entſchloß, gerade jetzt das Schwert einzuſtecken und die italieniſche Waf⸗ 
fenehre in dem Makel von Niederlagen zu Waſſer und zu Lande zu 
laſſen. In den deutſchen Verhandlungen machte Herr v. Beuſt bis 
zur letzten Stunde mit fo viel Erfolg den Störenfried, daß der Kaiſer 
Napoleon wirklich der Verzweiflung an einem friedlichen Schluſſe der 
Verhandlungen nahe geweſen fein foll: König Johann wollte ſich vor 
Preußen nicht beugen und der norddeutſchen Union durchaus nicht bei⸗ 
treten. Wenn die „Indevendance Belge“ gut unterricht iſt, fo wurden 
alle kleineren und größeren Schwierigkeiten zuletzt dadurch beſeitigt, daß 
man erfuhr oder bedeutet wurde, Graf Bismarck ſehe nichts lieber, als 
durch ſolche Quängeleien Gelegenheit zu bekommen, ſeinen König zur 
Fortſetzung des Krieges zu bewegen und den Frieden in Wien felt zu 
unterzeichnen. Die ſchwarz⸗weiße Fahne auf den Stephansthurm zu 
ſtecken, würde die Energie der preußiſchen Armee allerdings zu den 
höchſten Leiſtungen entflammt haben. f ö 
[Preußen und Frankreich.] Der Correſpondent des ,, Siecle, 
Hr. Vilbort, theilt aus Schloß Eisgrub Verſchiedenes mit, was ihm 
über den Waffenſtillſtand und die Friedenspräliminarien zu Ohren ge ⸗ 
kommen ij, Einzelne Punkte find ſchon bekannt oder inzwiſchen zur 
ee Wahrheit geworden; als Hauptſache hebt er aber Folgendes 
ervor: 
„Es wird mir behauptet, daß über die Friedensbedingu 
menſte Einverſtändniß zwichen Dreußen us Frankreich beit ee 
wenn Oeſterreich nicht auf diefelben eingeht, es dem vermittelnden Frankreich 
die Schuld für die ſtrengeren Bedingungen nicht beimeſſen kann, webe Preu⸗ 
ßen in Folge neuerer Siege vielleicht zu erheben berechtigt fein dürfte.“ — 
Den Gerüchten, daß zwiſchen Preußen und Frankreich ein ſehr ernſtes Miß⸗ 
verhältniß, welches ſich vielleicht bis zum offenen Kriege ſteigern könne, ausge⸗ 
brochen fei, tritt der „Siecle-“Correfpondent aufs Entſchiedenſte entgegen. 
Dieſe Gerüchte hätten ihren Urſprung in dem tert ete a Englands und 
Rußlands. Beide zeigten ſich wenig befriedigt darüber, daß fie bon Preußen 
nicht zu Unterhandlungen S worden ſeien, die, wenn ſie zum 
pie gelangen, eine tiefgreifende Veränderung in ben ſeitherigen Zuſtänden 
uropa's herbeiführen müſſen. „Preußen hat die Mitwirkung Cnglonds nicht 
geſucht, weil ſich England ‚gegen ee er während des von dieſem unter⸗ 
nommenen Werks der politiſchen Umgeſtaltung Deutſchlands ſehr feindſeli 
benommen hat. Was Rußland benfff, ſo glaubt Preußen einerſeits, da 
dieſes Reich zu weit außerhalb der allgemeinen Bewegung der in Gasp die 
Oberhand gewinnenden neuen Principien liege, und daß andererſeits zwiſchen 
der ruſſ. Dynaſtie und den kleinen deutſchen Dynaftieen zu enge Verbindun⸗ 
gen und zu zahlreiche Intereſſen beſtehen.“ 
l Vom Hofe) Der Aufenthalt des Kaiſers in Vichy ſoll auf drei 
Wochen beſtimmt ſein, der Beſuch im Lager von Chalons dürfte daher 
ungefähr Mitte Auguſt erfolgen. — Graf v. d. Goltz hatte geftern eine 
längere Unterredung mit dem Kaiſer, der ſich wegen des bereits erfolgten 
le der Friedenspräliminarien ausnehmend günftig ausgeſprochen 
aben ſoll. s 
[Mititärifhes.] Das gute Vernehmen, welches zwiſchen Franke 
reich und Preußen obwaltete, if, fo ſchreibt a ae im 
ganzen Laufe der Friedensverhandlungen uicht geftört worden, und die 
Beziehungen dieſer beiden Staaten find vollkommen befriedigend. Nichts 
deſto weniger mußten die ſo großen und raſchen Waffenerfolge Preußens 
die höchſte Aufmerkſamkeit des Kaiſers und der Spitzen der franzoͤſiſchen 
Armee auf ſich ziehen und zu den mannigfachſten Studien und Unter⸗ 
ſuchungen Veranlaſſung bieten. Der Impuls, der von Seite des Kriegs⸗ 
miniſteriums feinen Organen gegeben wurde, foll außerordentlich fein; 
wo in der Ausbildung des Heeres ſich Lücken darbieten, wird an der 
Ergänzung unausgeſetzt gearbeitet. Die Conferenzen des Kaiſers mit 
dem Kriegsminiſter ſind daher eben ſo häufig, wie mit dem Miniſter 
des Auswärtigen, und dieſe beiden Stellen ſind jetzt gewiß keine Sine⸗ 
curen. Auch ſind die franzöſiſchen Gewehrfabriken gegenwärtig in den 
Stand gefegt, 50,000 Stück Hinterladegewehre täglich anzufertigen. 
Das Artillerie- Comite hat fi für ein von Herrn Garou erfundenes 


Gewehr entſchieden, das unter allen vorgelegten Modellen als das Beſte 
8 

(Die Niederlage der italieniſchen Flotte.] Im Marin 
miniſterium wird der italieniſche Series Denes dl ei 1 t, auf 
der Höhe feiner Aufgabe ftehender Mann geſchildert; die Niederlage der itan 
lieniſchen Flotte wird nicht der geringen Beweglichkeit der Panzerſch ſon⸗ 
dern der Unfähigkeit des Admirals Perſano und dem Mangel an lütige 


keit der operirenden Seemannſchaft augeiöprieben, 
[Michael Garibaldi f.] Am 23. wurde in Nizza der in e einer 
langen und ſchmerzlichen Krankheit verſtorbene Bruder Garibaldi’s, Michael 
Garibaldi, der bei allen ſeinen Mitbürgern eine große Achtu genoß, unter 
der Betheiligung der Mehrzahl der dortigen Benölterung zu ‘Grabe 6 
Ein Geiſtlicher aus Turin hielt eine ergreifende Grabrede. Bei den W 
m. — Brae ae fans — an ug und Freiheit Italiens jetzt 
timy ruders Guiſeppe Gariba nen di Meng 
in ein freudiges Lebehoch aus. e Pe e dee s 


Groß brit anni en. 


Deutſchland braucht, und die Ueberzeugung in ſich trug, daß di 
den wirklichen Forderungen Deulſchlands nimmer a Ar 
Seine Schroffheit gegen Herrn d. d. Pfordten ift keine Zufälligkeit, U 


der Welt gezeigt un 
10 i 
* wird. Er iſt ſich nam⸗ 


Gegner in 
Demokratie der Städte. 


pes — beugt ſich nur denen, 


u 
dismard verachten jede 


copas 


weiter nach Dir ox ab, von wo ſie nach einer der oſtpreußiſchen Feftungen, 
ebracht werden tollen, ait Mit dem pee denia ee traf 
Alemana vom Militär bier ein. 
Dee militärpflichtigen Pharmazeuten b Abe hät bee 
755 Y Bee des Innern unter Zu timmung des Hrn. Kriegsminiſters Jol, 
endes be 
y 1) Alle end Apotheler⸗ Gehilfen, welche bereits zum Eintritt in is 


gemeldet wurde, über Breslau) nach, Berlin zurückkehren. Andern 
zuverläßig ſcheinenden Berichten nach soll Se. Maj. bereil morgen 
hier eintreffen und Ihre Maj. die Königin ihrem hohen Gemahl bis 
hierher entgegenkommen. — Die hieſigen Lazarethe ſind in dieſen Tagen 
von ruſſiſchen Aerzten beſucht worden, welche in Begleitung eines 
Stabsarztes die ſchwer Verwundeten in Augenſchein nahmen und ſich 
überhaupt über unſer Lazarethweſen informirten. — Ein von Prag 
hierher gekommener Reiſender erzählt, daß am Freitag bei Thereſien⸗ 


» Uns 
e 
seen ann ihm di np ee 1 zu der errungenen 


298 pst owünfchend? In Preu DR zer alles feinem Willen ge: 
bu erreicht,, ne er auf "haberes Dilo aus, bog und brach 
in 10 us a des nun darauf abgeſehen, jedweden Widerſtand in Deutſch⸗ 
Bl lederzuwerfen. Die Demüthigung Baierns ſowohl wie Frankfurts find 
ote ee pe a un * lanes, und beiden gegenüber wird 
Ug gs 1 nıbürdfegen. Er iſt ein gewiegter Spieler, der die Chancen 

nder beriteht, Er wagte es im Jahre 


einjährigen freiwilligen pharmazeutiſchen Dienſt in einer Dispenſir⸗Anſtalt 
für einen beſtimmten Termin notirt worden können, fofern ſie es wünſchen 
often, bis zu ihrer Anſtellung, vor Ableiſtung der einjährigen Militär: 


it, er 
wc 5 darauf ne E ‘i 1 * Pe unt und felt Rublano möglicherweiſe pflicht mit den Waffen für die Dauer des gegenwärtigen mobilen Verefſtadt 300 preußiſche Proviantfuhret bol den Oeſterreſchern in Beſchlag 
39 5 er {i bältniijes, jedoch mt, unter der Verpflichtung entbunden werden, im gemomitieit, ſeſen. Die Nachricht bedatf der Beſtatigung, Ul aber Mad; 


tate er es noch vor wenigen Tagen darn f 
18 einen bewaffneten Vermittler 9 Duty. 
soojekein se i 9 3 E en der Shu 19 — en und Ka 


idin asad | 


111 . 2 fe 
» Bedarfsfalle zu jede Ab Termine auf Anordnung des General⸗ den 1 Vorgängen nicht unwahrscheinlich, da die Bedeckungsmann⸗ 


8 y litä euten 
„Hlabsmztes der Armee ihren Dienft als Mil eee 4 Hache en ſchaften bei dieſen Proviantfuhren gewöhnlich ſehr knapp find und die 


sisal Und 2) Die vorbe 01 Pharmazeuten find ſeitens der E 
Kot 10 Een) 7060 haufes]; bea alo So, Sit Medisi 115 ae der Méjico, unter 1 0 ihrer id es Leute wahrſcheinlich auch nicht fo eg fahren könen, daß das 
1908 Beh San Ania 1185 Gehilfen und . erdir-g Zeu 3 der Naeh und e 5 divide et impera auf ſie nicht Fur Anwendung bracht. werden 
ands mai et eae pity Ein Wiebe um pharma eutiſ en, Dienſte, na Na zu machen. lfte, „Aus Sachſen⸗ erfahren wir, d 8 fi 
blo beabſich te bier mine 185 IR dien als 3) Die berets” unt Shae ie 15 95 enen ah he ut 1 Are 1 21 m 10 he er. ‚ihülhe, Sinaugrath 
su ary ie e ee i hen at ene oder e e e fin ern fle es wünſchen ſollten, von den von feiner Miſſton zum König Jöpann beg 11 
$, atliden E a 10 den ung, get Rene, 9185 Truppentheilen zu entla a "ui Nel Mebipinaljiabe det Memes "gleich: i “uit te Genehmigung ay 40 des, Vefkeh ro, foot 105 
u 3, jedod) Na: wi Y Antrag al, 955 = 15 0 qt! Dispolition 3 Ha ſahrt a d Eiſenbahnde ektehrz fomeit dieſelhen e a 
1111 e bt ori Rik ie, Baa, 
ee en Rn ak 2 ee an 95 der. W. Bis Königer. 1 e Bee Y Gre a preußifche C 0 udantur in Dresden gelangte Berlufl ie — ſächſiſchen 
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Armee führt an Todten 19 Offiziere, 187 Mnteroffigterd''und Gemeine, 
in] An Verwundeten 39 O iete, 979 Ufterofftziere und, Soldaten, an 
Permipte n, 2 Offiziere, 1225 Unteroffziere und Gemeine auf. In 
Prag hat das koönigl. preußische Generalgouvernement den Auftrag 
gegeben, daß ſaͤmmtliche in Prag erſcheinende czechiſche Blätter den 
fee eg iplaren wortgetreue, Ueberſetzungen in, deutſcher PR beizu⸗ 


cif 
E ra! faſſer hat in 45 ef 0 nica zufammen epee dé iis 
den letzten 4 W in geb eee in den öffe lig hen, Blätkken 
aber kagge geleſen haben. Er hat nach Möglichkeit gefi und giebt 
eine überſichtliche, zuſammenhän eee rſtellung der Kämpfe bis Ped $e 
ng pun eine, 1 85 objective Skizze über die e in Preußen de 
usbtüch des 815 855 0 0 2 t 15 öſtetreichſchen Uebermuth. — Auſſtel⸗ 
lung, Vormarſch und Mi A ang der preußiſchen Heere — 
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* zund v enden ſcheine in q Seffi A 
1 ae at Be N, 9 0 8 : 
en, 


ie tion, Oli Ñ dahin, die ei bis rg i Sch — Verdienſt der ſchleſiſchen Füge 

aa ßen versank 10 Pedi i het fe 1 it 140 + Silla e un, Ar Whiz? , über ale pino war bisher der Waffen a f 1 * rn l 

lodge en Peet a 1 ti nntrib befik colo o. G in “ele as Perthen.. — „Möge ip, au der Görlitz, 30, Jul. [Zur Tadeghronik] 11 7 gestrigen Tage Früh 
bist un pos dep ns 2 0 Ay 909 gr find: eign keine Gewinn feit ps der ihn kröne! Möge aus ſolchen Thaten, “aud jo Det Bune verließen zum Theil, die eingezogenen Erfazmantiſchaften unjere Stadt; ein 


der, ſo bist odesſchmerzen, Verwirklichung unſerer kühnſten Träume auf⸗ 
e blaben wie wir ſie nicht mehr⸗zu erleben gehoſſt, deren Erkampfung wir un⸗ 
ſern Söhnen erwerben zu müſſen glaubten, auf daß wir nicht wie Moſes von 
dem erſtiegenen Berge, aus der Ferne ins gelobte Land Ue beter müſſen, 

fondern bei der Dant: und Friedensfeier 1 können auf, befreiter Muttern 


Theil derſelhen ging auf der Straße über Seidenberg nach Friedland in Böh⸗ 
men, ein 4 ign ſich auf der Chauſſee über Oftris nach Zittau zu. 
An Stelle derſelben rückte jedoch am Vormittag wieder ein Bataillon aus 
Mannidajten verſchiedener 2 beſtehend, ten Wer pon e 


och nichts verlautet. Nach ſage der Leute Y Toll Okvre g kommen ſein, 


ante elde und um uns Schau‘ n, was wir erſehnten fort Jugendtagen, was wir be⸗ vorläufig hier ſtehen zu bleiben, und wollen wir im Intereſſe 

mad 0 ie Bu nee en 2 Benn 1 00 roof wit blüten: „Gin einig Beuchötand, feſt wie feine e Im wanſchen, daß aß ihnen bald IMA Ser: 
— erge !!?! er nicht vorgeht, ge t zurück“, pe at enehitten Wahrheit werden möge. 
2 . mo 0 0 rem a Thätigkeit if es nicht ohne 104 igubitaum.] Im Monat Au uſt d. J. feiern das polibriar Bürger Mit denſelben kamen auch Kira lere Wen an ie 1 5 100 Pferden; 
ete ngen g fi aus Mita ungen, ztwelet dem Subilaum: 1) Der Kaufmann Hr. Ernſt Wilhelm Bed au, Königsplatz Ne. 6 unter den erftern enn en hi par wahrhaft reckenhafte Geſtalten, 
«sal a 7 We icht ¡ft Ri 5 wenigen, 1 fünf wohnhaft (berfelbe wurde Bürger am 2. Auguſt 1816) und 2) der ft iets denen das Aufſitzen bei vollſtändig High ihc Pferde nicht mehr mit der Agi⸗ 
wi 1 baten beet 1 Ds; N yi Ber TER | Gürtlermieifter, Jehr Partitlier He. Franz Krawespusti, Ne. 16 der Neue] ttt von Statten ging, welche unfere jüngerh Reiter auszeichnet, Man bat 
de . us batlen, dort Montag A end wundärztliche Hilfe ge⸗ bor e er rn, 3 Are erwarb das Kader errecht am 16. bega 1816, } hier viel Do; 1 fag e geſprochen, abe ale 1 2 

an 
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i nzah Segel tellung pus 


y des, Innern, dazu; ertheilte Erlaubniß auf 
) vo i. beruhe, Der, Miller, atte für den Fall der 
olung von Weiz en, die Bezirksvorſtände aufgefordert, die acht⸗ 

An ¿ol 11 par ihrer, Bezirke einzuladen, ſich als Spezial⸗Conſtabler ein⸗ 
5 1 J sj Be 9 von der bekanntlich zuletzt im Jahre pH 


lo Hi Haier kann ft, 3 daß die, 


590 und isin wurden von 0 1 5 ora ge dem ſep par 
itglieder 70 Auf 
hung bon 4 itgliedern 


ud i e Kameraden hit ade Zug e anſchließt, und auf die 
sid; 10 1 . Au leren Gebrauch gemacht worden, i Wee ee u de Barf une ben „daß mit genauer Adreſſe ine au ae in i fümersliche 0 bringt, 5 Be - 
10 ieten, hic gi e ta Primroſehill, einen vor verſehene Unterſtützungsgeſuche d — — dur die in dem gegenwür⸗ den a je 1 LE von . e ie der Shige, die pa — 


fer ügel, zu Ihrem Meeting mächſten Montag gu be⸗ 
. Mesem ga, ausgeſchſagen, und wird un in den weilen, 
vie ~ 1 0 Itupali Da all fh perſammeln. Wie es heißt, 


dio en Kriege zu den pit W en und durch Krankheit oder en 
eidend, einer ausrei . flege bedür stig in 
a werden. — Das Lehrſtunden⸗ poto er lebt Pi cage Yusagbe, be 
dem der Bericht der Wirkſamkeit des Stein 
anderwelter Thätigkeit aus dem pats col geſ 4 — ‚mit, bet ue 122 
ung gedentt, meldet er, daß an deſſen Stelle Hr. Dr. aoe trat. 
erdem 1 für, den wichtigen . der m und, 
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Verdun als feine 8855 — ‘ioe 0 een et, it Er ere Seiten der 
le Beh men auch . 8 Uebelſtande vorzu⸗ 
eu e in Ausſi enommen, welche 

ae -Correjponden; Hr. Arndt als neue a aft gewonnen. Der Unter: 1 er ih slo es Soe Siro bajes, bon vielen Sieh error Runde. 
ies ein a pre einem Hochplateau zwiſchen der Neiſſe und der zit⸗ 

und franzöſiſ € e 2 we Chauſſee, der von dieſer aus ohne Beldhwerlichteit zu erreichen iſt, zu 
„ausfelder, Dr. eh uſch und Dr. Emos ral, „iS ſchule welchem ſich jedoch rl mem die Stadt ſich — der We dem Be⸗ 
par von 123 Schülern N beſucht. BEER unterhaltende 
orträge | urden 12 geboten. Die ite A die ig tartan en des Jn: 
A fin ya a 7 1 5 5 jpredien, een eet |e 
12 8 enieur 605 Van den worden. er Bericht ſchließt mit dem ank an die verehrlichen Gönner 
Mud 1 5 3 Kab bel Ue und Freunde des Inſtituts, daran die Bitte 1155 den Angelegenheiten 

une . Verbindung zwiſchen Europa und Ame⸗ und "A eta Pet ee beni ein; we wollenden 3 q bez 


fann i Bor ug finden, um meine Anerkennung für 

ae 7 e co freudige Weile auszudrücken, in der 

ſten bis zum Niedrigſten, die W 01 

jad 1 ichten in ihrer betreffenden Sphäre erfüllt 

ea di 1 wp wach ſame e durch Tag 

Hen beiden one zur Durchführung des 

: i a aes 4 3 * nußten,s können nur von demjenigen]? 
breit. ih 0 cd der, wie ich, Augenzeuge ge⸗ 
A x 9 ie Je reulich ihre Sante gethan und freuen AS 

: den ſich Mir, an 


dual inen Glückwün 
115 a ing — pá der Ausführung dieſes % 
Had beute und morgen weitere]! 


year Fa pa t und wird auf Bright gehofft. 
fh vielfach, boßgeworfen worden, durch ſeinen bekannten 
da 145 5 ereizt, ſich ſelbſt aber weislich weit vom 
ha 3 Fr he ae ae 


ren. — Als einen Beitrag zu den in Nr. 348 der „Bresl. Zig. 4 1 
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On tm ody 
Von der königl. pr ie 2 ST Tg 1 ift, daß n nad 
ib bon berichiebenen Sale zugegangenen Miktheilungen erdichtete oder ge⸗ 
fälſchte Berichte über den Gang der Kriegsereigniſſe in verb Stadt theils 
79 ars thd), theils mündlich in mlauf geſetzt, und namentlich von Böhmen 
al Besen colportirt, bald in anderer Weile ganz offen und ungeſcheut 
eck verbreitet würden, anher eröffnet und damit der Antrag auf Abstellung 
in geeigneter Maaße verbunden worden. 
Man nimmt hiervon Veranlaſſung zur — des ſchon früher aus⸗ 
ae dcn e e ¿Td O hie at Du yee ye Lage des Augen: 
tf moöglı u enthalten un urch und ede 
b l (Verschiedenes. In einer hieſigen Fabrik . ein Zune: Handlun u ſich je! chweren. y Wend den „ano 
das Ear bei dem wn eines Wagens, welder aes Ctr. Eiſen be: Bubifſin, den 26. Juli 1866. 9 
Der Stadtrath. Lohr, Bürgermeister | 
Sonſt ift aus ca wenig zu berichten. Die Behörden haben ſich 
ner ‚gejeben,. energiſchere Maßregeln gegen alle Ausſchreitungen ans 
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«30,2 + A 3 a final uni, Newchang wurde 0 
nr ara ‚entjeht,. der 500 Mann reguläre Truppen brach lazareths beigelegt worden; daſſelbe hatte am 26, einen Beftenb von 180, 
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3 30. —— [Bor Allen die oltheilic Ge⸗ 
acbetionngd, 1 eſſant dürfte für das größere Publikum die Mit⸗ 
n theilung, ſein, bch 1 herrſchaſtliche Polizei⸗Verwalter Enos, bem 
pe) Ptc Gemeinde: e durch Gd ung von heute unterſagt hat, in der 
biefigen Gemeinde 8 iträge 118 Cana ng Der bew under gel pujas zu 
ſammeln, obgleich durch Kiels latt⸗Verfügung des königl. Landraths⸗ mis zu 
Waldenburg die Gemeinden hierzu veranlaßt wurden, weil — die volipeilice 
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— Hitäriſches dem geſtern Nachmittag um 4 Uhr bier ein⸗ wurde 
i dem. Wirth im Laufe einer Schlägerei Uhr und — Kette a Genehmigung bei ihm zuvor nicht eingeholt war. 1 
wae elit tree det 1 ie 5 lage 0 e obne daß es gelang, die Die zu erpriſchen. — Gestern Abend wurde in each er d 105 


le zn. Mariengu einem Herrn während des Tanzes fein, Portemonnaie . [Aus den. Lazareth zu Reinerz.] Vor etwa drei aif fo 
„ein kommend! hier ty Y ir del de ta ‘betta a den 15 anterie⸗ ne 3 + und N Die Thäterin, ah auen ließ uns das 3. ſchwere Feldlazäreth 6. Armee⸗Corps unter Zurüclaſſung «a 
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tegen bei Oimüß und Tobitſchau gefangen enömmen wurden; der ae b eſte va ten wei Unter⸗Aerzten und einem Aſſiſtenz⸗Arzte Uberlaſſen blie 
i : 55 and aus den Infanketie, eakmentern, Leopold, Bis stiffen, uno, zur Haft gebracht 7. In Brig Re eee. wende n N at fie, © Muffe d dieſe en 1 5 bei aller ar u, Killer a 
Gen Bl an 10 Sal aron 1 rſtner 9 7 aazuchelli”, i 95 1 von Arbeit 
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3 e e 
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‘ Gortſetzung.) 4 1 

Was die Verwaltungs: und Btonomijhen Verhältniſſe betrifft, fo ift die 
Lazareth⸗Commiſſton, beſtehend aus dem Premier = Lieutenant b. Eike, dem 
Stabsarzt Dr, Haaſe und dem Lazareth⸗Ober⸗Inſpector David, welche am 
13, dieſ. Mts. ihre Thätigkeit begonnen hat, mit allem Eifer bemüht, aus 
dem chaotiſchen Wirrwar ein geregeltes Ganze zu ſchaffen. Wir können 
mit voller Anerkennung berichten, daß auch nach dieſer Richtung hin 
bereits Außerordentliches geſchehen iſt, und daß in unſerem «Laja: 
reth an Stelle des früheren bunten Quodlibets ein ordnungsmäßiger Ge⸗ 
ſchäftsgang Platz gegriffen hat. Dabei darf nicht unerwähnt bleiben, daß auch 
die vorhergehende proviſoriſche Lazareth⸗Verwaltung, unter Leitung des Bür⸗ 
germeiſters Bayer, allen Fleiß und alle Mühe aufgewandt hatte, um den 
vielen Uebelſtänden in beſter Weiſe Abhilfe zu leiſten. grx, 

Beſonders rühmender Erwähung bedürfen noch die jungen Individuen, 
welche aus 1 do Antriebe Mer geeilt find, um, jedes in feiner Art und 
nach ſeinen beſten Kräften, im Intereſſe der Verwundeten thätig zu ſein. Es 
ſind dies in erſter Reihe die Vertreter und Vertreterinnen der verſchiedenen 
Ordens⸗Inſtitute: Barmherzige Brüder, barmherzige Schweſtern, graue 
Schweſtern, Diaconiſſinnen u. a. m. deren Leiſtungen bon den Aerzten im 
hohen Grade anerkannt werden. Außerdem giebt es hier eine Anzahl von 
14 aus der Provinz, von denen eine jede mit freudiger Bereitwilligkeit 

da nützlich zu machen ſucht, wo es Noth thut. 

„Wir können nicht ſchließen, ohne noch der Stadt Reiners und ihrer braven 
Einwohner zu gedenken. Wer die hieſigen Verhältniſſe nur einigermaßen 
kennt, wird zugeben müſſen, daß Reinerz durch den Ausfall der diesjährigen 
Bade⸗Saiſon außerordentlich viel verliert. So mancher en nee hängt 
den Kopf und iit beſorgt für die Zukunft, da ihm der ſonſt jo ſichere Gewinn, 
deſſen er zur Erbaltung ſeiner Familie bedarf, für dies Jahr ganz verloren 

eht. Trotzdem bört man kein Murren und Klagen, vielmehr überall freund⸗ 
ices und freudiges Entgegenkommen. Indem wir dieſes patriotiſche Vers 
halten der Einwohner von Reinerz gebührendermaßen zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen, wünſchen wir von Herzen, daß ein warmer und langer Nach⸗ 
ſommer noch recht viele Leidende an die berühmten reinerzer Quellen führen 
und daß insbeſondere die nächſtjährige Bade⸗Saiſon eine recht reiche fein 


möchte, N EN 
Nachſchrift. Alle Nachrichten über den Ausbruch einer Typhus⸗Epidemie 
i dem biefigen Lazareth beruhen auf leerem Geſchwätz. Keine Rede 

avon. 


DE 
=ch= Neumarkt, 30. Juli. [Patriotiſches.] Unter den von hier 
eingezogenen Landwehr⸗ und Reſervemännern befinden ſich 23 von denen mit 
Sollen ‚Recht pela t werden muß: fie verließen ihre Familien in höchſt arm: 
feligen Verhältniſſen. Es find dies größtentheils verheirathete Schuhmacher⸗ 
geſellen und Tagearbeiter. Obwohl nun das Geſetz vom 27. Febr. 1850 
ausdrücklich beſtimmt: „Als Kreis⸗Unterſtützung muß mindeſtens gewährt 
werden, für die Ehefrau monatlich 1% Thaler, und für jedes Kind unter 14 
Jahren 15 Sgr.“, fo erhielten die Aermſten nicht einmal alle viefes min⸗ 
deſte“ Maß voll, wenn gleich dieſe Bezeichnung folgerichtig ſagt, der Geſetz⸗ 
eber wünſcht für die ganz armen Familien ein größeres Maß ber Unter: 
üzung. — In richtiger Würdigung der traurigen Lage dieſer Familien, fo 
wie der Dankbarkeit, die wir unſern Landwehr⸗ und Reſervemännern ſchulden, 
beſchloſſen ſchon die Stadtverordneten am 7. Juli einſtimmig, „der Magiſtrat 
möge ſofort anordnen, daß dieſen Familien eine noch einmal fo hohe Unter: 
e werde, weil, wie in den Motiven des Antrages geſagt 
war, eine Frau mit 1 bis 4 Kindern wenig oder nichts verdienen könne, 
ohne die Kinder Schaden leiden zu laſſen. Der Magiſtrat hat aber dieſen 
Beſchluß weder beſtätigt, noch die Beſtätigung verweigert, ſondern ohne jede 
Rückäußerung an die Stadtverordneten, einen bedeutend niedrigeren Unter⸗ 
ſtützungszuſchuß feſtgeſetzt. Wenn nun auch unſerer Commune eine ſtrenge 
und richtige ökonomiſche Verwaltung ſehr wünſchenswerth i, fo ſcheint die 
Sparſamkeit doch hier nicht auf der rechten Stelle zu ſein, und habe ich auch 
erfahren, daß die Stadtverordneten gegen dieſen Vorgang des Magiſtrats 
Ne event. Beſchwerde bei der Regierung führen werden. — Nach 
age der Sache und überzeugt, janelle Hilfe thut hier Noth, mußte wieder, 
wie bei der Unterſtützung für die Verwundeten zu Privatunterſtützung aufge⸗ 
fordert werden. Dieſe freiwillige Kriegsſteuer, zunächſt auf 3 Monat, wurde 
nun auch ſehr ergiebig und liefert den Beweis, daß die große Mehrzahl der 


ee der Stadtverordneten einverſtanden war. Es wurde in kurzer 
Zeit ſo Scene l daß für jeden Monat noch circa 60 Thaler an die be⸗ 


n e Herren 
te gegenwärtig einmal die Rolle 
nern wechſeln könnten, denn in derer und ihrer 
Sees fü 


© Oppeln, 30. Juli. [Batriotifhes.] Den vielfachen Liebeserwei⸗ 
ſungen für die Verwundeten unſerer tapferen Armee iſt in dieſen Tagen eine 
neue würdige Gabe hinzugetreten in den vom Conſiſtorial⸗ und Regierungs⸗ 
Rath Baron hier in Commiffion bei A. Reiſewitz herausgegebenen patrio⸗ 
tiſchen Gedichten „zur Erinnerung an Preußens große Woche, 27. Juni bis 
3. Juli 1866“, deren Ertrag (5 Sgr. pro Exemplar) für die verwundeten 
Krieger beſtimmt iſt. Verſpricht ſchon der gute Zweck an fic) dem Büchlein 
eine freundliche Aufnahme, ſo halten wir dieſelbe noch vielmehr bei allen den⸗ 


jenigen geſichert, welche dieſe von echter Poeſie und geſundem Patriotismus 
getragenen Gedichte kennen lernen. re bet > 


Beuthen OS., 30. Juli. [Patriotiſches.] Verſchiedene Comites 
von Herren und Damen haben unter Leitung des 25 Herrn Solger 
für Beſchaffung von Geld und Naturalien Sorge getragen, von welchen letz⸗ 
teren ein Theil durch Vertrauensmänner nach den Gefechten bei Myslowitz 
und Berun ſogleich an die Krankenſtellen expedirt wurde. Größern Theils 
find ſolche jedoch, in 11 Kiſten gepackt, heut durch drei eigens fic) hierzu erbe⸗ 
tene Herren nach Königgrätz abgegangen, dies ungerechnet die Gegenſtände, 
welche an das Hauptdepet nach Breslau bis zum 18. Juli übergeben waren. 
Der Transport nach K. enthält 3 Kiſten Cigarren und Tabak, Chocolade, 150 
Racer Wein, 2 Gebinde dto., 2 Gebinde Liqueure, 1 Ctr, Charpie, Blaſen, 

Dg. Hemden, diverſe Pakete alte Hemden, 24 Paar Hoſen, Jacken, Hand: 
tücher, Betttücher, Taſchentücher, 60 Paar Strümpfe, Compreſſen, Binden und 
diverſe Specereimaaren. — Das Hauptvepot in Breslau empfing: 596 Fla: 
chen und 1 Faß Wein, 3 Fajjer Liqueur, 98 Flaſchen Eingemachtes und 

uchtſäfte, circa 15,000 Cigarren, über 1 Gtr. Kaffee, 1% Ctr., Vietualien, 

Kiſte Eau de Cologne, Eier, Butter, Schinken, Eitronen und Aepfelfinen, 
ferner 2 Etr. Charpie, 1320 Verbandbinden, 28 Flanellbinden, 522 Verband: 
tücher, mehrere 100 Stücke diverſer Lazaretbhediirfniffe, Compreſſen, Sand⸗ 
= %., 186 neue Bettlaten, 192 Kiffen, 50 Bettüberzüge, 192 Kiffen ver: 
chiedener Art, 8) Ropítifien, 82 Matratzen, 33 Bettdecken, 30 Stro fade, 111 
Paar Socken, 458 Hemden, 25 Sdlafmiigen, 55 Ride und Jacken, 106 Paar 
Unterbeintleiver, 276 Handtücher, 283 Paar Fußlappen, diberſe Gläſer, Gi: 

Polen. 6 Nachttöpfe. Von den noch privaten Geldmitteln follen. 1000 
Fabinden angekauft werden, der Ueberreſt aber bleibt zurückbehalten, um 

noch unabweisbaren Utenfilien zu verausgaben. — Heut 
att. Die abſolute an nn ne Sich Sine 
nd ſomit gewählt. Pralerität erhielten gleich bei der 1. Abinmeng MUD es 


er Kaufmann Cohn und der Bädermeilter Soſſna. 


un Ratibor, 30. Kur ; : i 

nicht fo mo genen [Die troppauer Affaire] Iheint doch 
Herrn Landrath v. Selchow je. 

Blatte, dem „Wand.“ wird ee ſelbſt geſchrieben: 
„Rühmlich muß der Feuerwehr, als Sicherheitswache, gedacht werden. 
Noch hatten die Preußen die Stadt nicht verlaſſen, als ſie ſchon zur 
Hand war, um in humaner Weile den preußiſchen Troß vor Miß⸗ 
handlung des Pobels zu ſchüzen. Wichtiger noch war fie in 
einer Epiſode, die um ſechs Uhr Abends ſpielte und die ohne die Sider: 
heitswache leicht die bedauerlichſten Folgen für die Stadt hätte haben 
können. Es kamen nämlich um die gedachte Zeit 13 Preußen von 
Jügerndorf in einer Miffion nach Troppau. Groß war ihr Schrecken, 
als fie von dem Abzug der troppauer Garniſon vernahmen und fie 
einſam inmitten eines immer größer werdenden Menſchenhaufens erblick⸗ 
ten, der dem erſten Augenblick entfeſſelter Wuth gehorchend, 
ihre Gefangennahme und Entwaffnung verlangte. Da war 


es die Sicherheitswache, welche ſich ſchützend vor. fie ſtellte und dad! fie in den Höhenlagen ftellenweife: ſtark ausgeblieben. 


Beilage zu Nr. 352 
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zu fein, als fie nach der „Berichtigung“ des] 
Einem  öfterreickifchen | © 


1969. 
er Breslauer Zeitung: 


geängſtigte Häuflein bis nach Jaktar geleitete, wo ſie unbehelligt weiter 
ziehen konnten.“ 5 


+ © fea 30. Juli. [Patriotiſche Concerte. — Ein jugend’ 
lider Biolinift, — Truppendurchmarſch. — Aus Jägerndorf.] 
Die Schneider'ſche Muſikgeſellſchaft hat in 3 aufeinander folgenden Sonntagen 
in den ſchönen Brauereigärten der Herren Weberbauer, Dienſt und Schmidt 
für die verwundeten Krieger mit dem beſten Erfolge Gartenconcerte veranſtal⸗ 
let, durch welche dem Privat⸗Lazareth⸗Verein eine Gabe von 100 Thlr. zuge: 
floſſen ijt, Dieſer patriotiſche Sinn derdient wiederholte Anerkennung. Sei⸗ 
tens der Brauereibeſiter war durch Illumination, Feuerwerk und Aufſtellung 
der wohlgetroffenen, von dem hier weilenden Maler Herrn Breitkopf in Kreide 
gezeichneten und beleuchteten Bildniſſe unſeres Königs, des Kronprinzen und 
des Prinzen Friedrich Karl Alles aufgeboten worden, um das Publikum zu 
unterhalten. In dem 2ten Concert bei Dienſt hat das Auftreten des 11j4b: 
rigen Violiniſten Guſtav Holländer von hier, welcher im großen Saale zwei 
Concert⸗Piecen von Beriot und Mapſeder auswendig vortrug, viel Beifall 
geerntet. Mittags 1 Uhr marſchirte wiederum Militär hier durch, und 
zwar 2 Compagnien vom 11. Landw.⸗Inf.⸗Regt., welche von Neiſſe kamen 
und ihren Marſch bis Troppau nehmen werden. Unſere Stadt blieb heute 
von Einquartierung frei. Die nächſten Dörfer, Badewitz und Neudorf, ſind 
dazu beſtimmt. — Die Herren Jägerndorfer möchten, ſobald das preuß. Mi⸗ 
litär ihnen den Rücken gekehrt hat, am liebſten alle Preußen auffreſſen, ſo 
unliebenswürdig, benehmen fie ſich gegen preuß. Beſucher. Geſtern waren 
ſolche bei ihnen ihres Lebens nicht ſicher. Auch heißt es jetzt bei ihnen, daß 
unſer König den Kaiſer um Frieden angegangen hätte. 

Beim Abſenden des Briefes erfahre ich, daß in Troppau und längs 
der ſchleſiſchen Grenze auf Grund dort verbreiteter Proclamationen, trotz des 
Waffenſtillſtandes der Landſturm ſich gebildet hat und bereits arge Tumulte 
ausgebrochen find. Die Proclamationen find der beſte Commentar zu mei⸗ 
nen obigen Correſpondenz⸗Andeutungen. In Jägerndorf follen geſtern preuß. 
Landbewohner in der Kirche inſultirt worden ſein. Der Civilcommiſſarius 
von Troppau, Landrath v. Selchow, auf deſſen allerdings zu ſchwache Be⸗ 
deckung ein Ueberfall verſucht worden, iſt gefangen genommen und viele Ver⸗ 
wundungen ſind vorgekommen. Das Graf Stolberg 'ſche Corps ‘ijt bereits im 
Anmarſch auf Troppau, um die daſelbſt bedrohte Ruhe wieder herzuſtellen. 
Die heut hier durchgehenden Compagnien haben Ordre erhalten, blos bis 
Olbersdorf vorzugehen und daſelbſt weitere Befehle abzuwarten. (Die Pro⸗ 


clamationen, die uns vorliegen, find an die Böhmen, Mähren und Schleſier 


gerichtet und athmen den wildeſten Fanatismus. D. Red.) Ferner erhalten 
wir über dieſe Geſchichten noch folgende Correſpondenz: 

Branitz, 30. Juli. Vormittags 10 Uhr begab ich mich Geſchäfts 
halber nach Troppau, als eben eine Revolte ausgebrochen war. Etwa achtzig 
Mann in Kaiſer⸗Grenadier⸗Montur verkleidete Mannſchaften, 3 aus Trop⸗ 
pau und Umgegend, fielen um 9% Uhr, nachdem fic diefelben in der Näbe 
Troppau's unter Leitung des als Hauptmann entlaſſenen Offiziers Schmidt 
in Troppau geſammelt hatten, in die Straßen der Stadt ein, gingen ſofort auf 
die Wohnung des Landraths v. Selchow los, nahmen denſelben gefangen und 
führten ihn auf's Rathhaus. Zwei preußiſche Gendarmen flüchteten; als ſie zum 
Halt! aufgefordert, nicht Folge leiſteten, ſchoß man auf ſie. Einer wurde ge⸗ 
fangen, der andere rettete ſich, indem er durch das tiefe Oppawaſſer flüchtete. 
Aus der Apotheke fiel ein Schuß, welcher einen 23er in's Auge traf, Alles 
was Preuße war, ergriff unter dieſen Umſtänden die Flucht. Der Bürger⸗ 
meiſter, welchem die Civilgewalt in Troppau übertragen war, hat mit ſeiner 
Familie eiligſt die Flucht ergriffen. Es hatte ſich überhaupt die Nachricht 
verbreitet, daß 20,000 Mann Preußen von Ratibor aus im Anmarſch ſeien. 

Endlich ſchreibt uns unſer K ⸗Correſpondent aus Leobſchütz, 30. Juli: 

Die Proclamationen lauten: „Kaiſerliches Telegramm vom 14. Juli 1866. 
3 Alfred von Vivendt iſt angewieſen, den Landſturm zu 
organiſiren. — E 


Aufruf. 
Völker von Mähren, Soplefien und Böhmen. 

Se. Majeftát der Kaiſer ruft Euch zur Erhebung gegen die ſchmachvollen 
Raubzüge eines habgierigen Feindes, der Eure Felder verwüſtet, Eure Herden 
raubt und Eure Scholle mit Blut und Leichen düngt, dem die Peſt auf dem 
Fuße folgt. — Ergreifet die Waffen und zeiget, was ein Volk kann, das auf 
ott und ſeinen le bertraut. 3 - 

Jeder von Euch ſtelle ſich den k. k. Offizieren, welche zur Organiſirung 
des Aufgebotes ausgeſendet ſind, zur erfeg — Gendarmen, Finanz⸗ 
wachtleute, Förſter, Jäger, Heger, Jeder, der ein Gewehr tragen, eine Senſe, 
einen Dreſchpflegel 


= 


en kann. 
Die Lofung wird Euch bon den Führern gegeben werden. — Wn Unter⸗ 


ſtützung wird es nicht fehlen. 

ade. Schaden an E l 1 
Eu pen 757 k. k. Majeftät, dem Kaiſer und unſerem befreiten Vaterlande 
reichlich erſetzt werden. a 

Ich weiß, Ihr erwartet mit Sehnſucht dieſen Ruf. 

Auf! Es it Zeit. — Zögert nicht; ziehet dorthin, wo Ihr von dem Gr: 
folge jener hört, die unſerem Feinde bereits im Rücken liegen. Er wähne 
hid 800 ruhig im Schlafe, noch in Verſtecken; er zittere vor Eurer gerech⸗ 
en Sache. 

Hauptquartier im nördlichen Mähren, im Juli 1866. 

Der von Sr. apoſtoliſchen ee bevollmächtigte, mit der Landſturm⸗Orga⸗ 
nifirung betraute Commandant. 
Alfred von Vivendt, k. k. Scuptmann. 

Dieſe Anreizungen haben auch bereits ihre Folgen gehabt. In Jágern: 
dorf ſind geſtern preußiſche Beſucher inſultirt worden. n Troppau haben, 
wie hierher gemeldet worden, etwa 80 verſprengte öſterreichiſche Soldaten den 
preußiſchen Civil⸗Adlatus, Landrath von Selchow aus Ratibor und 15 Foura⸗ 

iere überfallen und ſoll von letzteren Einer getödtet und mehrere verwundet 
ein. Hoffentlich wird das Stolbergſche Corps weiteren Folgen dieſer thöͤrich⸗ 
ten Provocationen vorbeugen. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 
Pane der Börſe war heute 


(pr. 2000 Pfd.) feſter, get. 11,000 lt 

ahlt, A r. 

lr. bezahlt und Glo., Detober-Hovember 

. A 

eigen (pr, 2000 Bib. 
Gert g ) Thlr. Br. 

1405 (pr. 2000 Pfd.) gel, — Ctr. pr. Juli 43 Thlr. bezahlt und Glo, 


aps (pr. 2000 Pfd.) get. — Särffel, pr. Juli 82 Thlr. Br. 
RübD! (pr. 100 a fat ef, 400 Etr., = 11% Thlr. Br., pr. Juli 
11 Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 10% Thlr. bezahlt, Auguſt⸗September 11 Thlr. 


Thlr. beyabit, October-November 11 Thlr. Br., 


R 
Thlr., Gerſte 39 Thlr. 43% Thlr., Raps 82 „ Rüböl 11% Thlr. 
de ries 10% an Hafer 43% Thlr., Raps 82 Thlr., [11% Thlr., 
Sink feſt. Die Börſen⸗Commiſſion. 


[Ernte⸗Ausſichten in Deutſchland.] 1) Süddeutſchland. Der Rog⸗ 
gen gent ſeiner Ernte entgegen und verſpricht in Stroh und Körnern allge⸗ 
mein einen ſehr reichen Ertrag. Weizen wird kaum eine Mittelernte liefern, 
indem er namentlich in den tieferen Lagen durch Maifröfte gelitten hat. Gerſte 


ſteht ſehr hoffnungsvoll; ebenſo Kartoffeln. Die Ernte don Wieſenheu iſt 


ch] reichlich ausgefallen; Dagegen giebt es in Klee nur einen geringen E 


rtrag. 
Der Weinſtock ſieht jetzt in Blüthe (drei Wochen fpäter als im vorigen aur 
Die Geſcheine ſind ſehr zahlreich, doch zeigen fie ſich häufig zahnlüdig. 
Norddeutſchland. Die Winterfrücte it i 
Gerſte eine jhöne Entwickelung. Kartoffeln find eue Haan doch ſind 
ie Hoffnungen, welche 


— Mittwoch, den. 1. Auguſt 1863. 


Eurer Habe, welcher Euch zugefügt werden ſollte, wird 


) 
n allgemein ſchön, ebenſo zeigt die 


3, une 


man auf reiche Kleeerträge geſetzt hatte, find nicht in Erfüllurg gegangen. 
n kommt mehr und mehr zur Ueberzeugung, daß die ji en de 
weniger in einem Mangel an Feuchtigkeit in den tieferen c d due als 
vielmehr in einem Mangel an denjenigen Stoffen zu ſuchen fet, 2 der Klee 
zu ſeiner kräftigen Ernährung bedarf. (B. B. -Z.) 


Breslau, 28. Juli. Von Seiten des Herrn Provinzial⸗Steuerdirec⸗ 
tors find der biefigen Handelskammer die Beſtimmungen mitgetheilt worden, 
welche bei der Theilung von Gebinden mit Wein und anderen geiſtigen 
Flüſſigkeiten in den öffentlichen Niederlagen zur Anwendung kommen 
ſollen. Dieſelben lauten: wie folgt: una slo t 
„Sollen geiſtige Fluͤſſigkeiten in 2 in der Niederlage durch Ueber⸗ 
leitung der Flüſſigkeit in andere Fäſſer oder in ſonſtige Umhüllungen, na⸗ 
mentlich in Glasflaſchen oder in ſogenannte Ballons getheilt werden, ſo iſt 
dabei mit Rückficht auf den Umſtand, daß das im Niederlage⸗Regiſter ange⸗ 
chriebene Bruttogewicht den Maßſtab für die Zollpflicht gewährt, folgendes 
erfahren zu beobachten: MT ie a 
1) Bei der aie a iſt das Gewicht der Fäſſer r¢,, in welche aus dem ans 
geſchriebenen qu e ein Theil der Flüffigkeit übergeleitet werden folly vor 
und nach der Anfü cht der 


auch ettogewicht vermerkt. xi 
Als Bruttogewicht ift hierbei, wenn die Ueberleitung der Fäſſer erfolgt, 
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gangszoll f 
wichtsbetrag unerhoben. > 
Durch die Theilung wird die Gewährung einer nach den beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften zuläſſigen Vergütung für das in der Niederlage durch Einzeh⸗ 
ren ꝛc. oder lediglich durch den Act der Umfüllung etwa entſtehende 
Manco nicht ausgeſchloſſen. Damit dies feſtgeſtellt werde, kann die Er⸗ 
mittelung des Brüttogewichts eines zu theilenden Faſſes auf den Antrag 
des Niederlegers vor der Theilung erfolgen. Gewicht, für welches 
die Bewilligung eines Zollerlaſſes eintreten kann, iſt dann von dem an⸗ 
geſchriebenen Bruttogewicht abzuſetzen, welches den zu 2 gedachten Be⸗ 
rechnungen zum N gelent werden ſoll.“ > 


Berlin, den 20, Juli . fisting 
Der Finanzminiſter (gez.) v. d. Heydt. 


— [Preußiſche Verluſt⸗Liſten.] Fortſetzung zu Nr. 312, sao 
330, 332, 334, 338, 340, 342, 344, 346, 348, 349 d. Zt.) 


3 


— 


Ernſt Machner aus Wirbitz, Kr. Breslau. Laz. Langenf 


B 
4. Comp.: Prem.⸗Lieut. v. Widdern, L. v. ey un und Schenkelbruch 
Privatquartier. Gren. Bean Faulhaber aus Kunzendorf, Kr. Habel⸗ 
ſchwerdt. Todt. Gewehrſchuß. Gren. Franz Finger aus Ebersdorf, 
Kr. Neurode. Todt. Gewehrſchuß. Gren. Franz Gernert aus Nieder⸗ 
Hansdorf, Kr. Glaz. Todt. Granatſplitter. Gren. Adolph Poliza aus 
Löwen, Kr. Brieg. Todt. Gewehrſchuß. Gefr. Karl Kunert aus Cos 
belau, Kr. Nu Todt. Gewehrſchuß. Unteroff. Oscar Reiſſe aus 
Striegau. S. v. Laz. Langenſalza. Horniſt W aus peri 
Steine, Kr. Neurode. S. v. Gewehrſchuß. Laz. Langenſalza. Tam 
dein Moſchner aus Waltersdorf, Kr. Neurode. L. v. Go 
ren, Karl Kieſewetter aus Birgsdorf, Kr. Ohlau. S. v. Gewehr⸗ 
ſchuß. Laz. Langenſalza. Gren. Wilhelm Kupaczyck aus Strauſenei, 
Kr. Glaz. S. v. Gewebrſchuß. a . Gren. Karl Krella 
aus Oſſen, Kr. Poln.⸗Wartenberg. S. b. Gewehrſchuß. Laz. Langenſalza. 
Gren. Joſeph Letzell II. aus Tantz, Kr. Glaz. S. v. Kanonenkugel. 
Daz. Langenſalza. Gren. gan Lowad J. aus Droſchkau, Kr. Glaz. 
S. v. Gewehrſchuß. Laz. Gotha. Gren. Joſeph Neugebauer 1, aus 
Landeck, Kr. Habelſchwerdt. S. v. Gewehrſchuß. Laz. Langenſalza. Gren. 
ilbelm Neugebauer III. aus Schmitzdorf, Kr. Nimpiſch. S. p. Gee 
wehrſchuß. Laz. Langenfalza. Gefr. h Shi 2% aus 008, Kr. 
Strehlen, S. v. Gewehrſchuß. co genitalia, „Gren. Karl Seibel 
lich aus Tſchoplowitz, Kr. Brieg. S. v. Granatſplitter. 5 pee 
Gren. August Halbſcheffel aus Altſtadt, Kr. Nimptſch. S. v. Gewehr⸗ 
ſchuß. Laz. Langenſalza. Gren. Auguſt Kube aus Neu⸗Altmannsdo 
Se e e te tat 5 t. S. b. Granatiplitler. La 
rich aus Kunzendorf, Kr. Habelſchwerdt. S. v. Granatſplitter. Laz. 
Langenſalza. Gren. K Í S Ge 
wehrſchuß. Las. Sy alk a. 
- Boltenbain. S. v. Geweh 
mann aus 


Bar, 
L. v. Lazareth Langen 


3 
eln. 


ngenjalja. Gren. 
Laz. Wage Gren. Joſeph Ja 


Auguſt Schubert aus Nieder⸗Giersdorf, Kr. Schweidnitz. L. v. Laz. 
oe Gren. Joſeph Werner aus Grunau, Kr. Frankenſtein. L. v. 
Laz. Gotha. Horniſt Heinrich Scholz aus Schlegel, Kr. Neurode. Berm. 
Fug Auguſt Thomas aus Ludwigsdorf, Kr. Neurode. Verm. Gren. 

mit Albel aus Kieslingswalde, Kr. Habelſchwerdt. Berm. Gren. 
Auguſt Göhlmann aus Sue, Kr. Schweidnitz. Verm. Gren. Gott⸗ 
lieb Koſchig aus Glauſche, Kr. Namslau. Verm. Gren. Ernſt Loll 
aus Berlin. Berm. Gren. Wilhelm Schulze aus Berlin. Berm. 
Gren. Auguſt Wirth aus Tſcheſchenhammer, Kr. Po Wartenberg. 
Verm. Gren. Auguſt Jäckel aus Ober⸗Leutmansdorf, Kr. Schweidnitz. 


Verm. Gren. Auguſt Jorreck aus Poln. Breile, Kr. Ohlau. Verm. 
Gefr. Paul Klimm aus Barutbe, Kr. Oels. Berm. wee 1 pe 
ius Klar 


Vogt aus 1 age irk, Kr. Münfterberg. Verm. Gren. 
aus Goldbach, Kr. Gla. L. v. Laz. Gotha, Gren. Wilhelm Ger: 
lach aus Quallwitz, Kr. Ohlau. Verm. Gren. Friedr. Steiner aus 
ih: Kr. Reichenbach. Berm. Gren. Karl Pohner. L. v. La. 
ngenſalza. 
5, Gomy.: Prem. + St. Kurt v. Bentivegni aus Breslau. L. v. Bit noch 
E Dienft, Prem.⸗Lt. Tſchirner. S. v. Kartätſchkugel durch die Bruſt. 
z. Langenſalza. Aſſiſtenz⸗Arzt Dr. Hertel. Starke ger am Rüden 
durch einen großen Stein. Iſt noch im Dienſt. Gef. Guſtav Stumpf 
aus Langenbrück, Kr. Habelſchwerdt. La Langenſalza. Gren, Conftantin 
Heinze aus Lindenau, Kr. Grottkau. v. Laz. Langenſalza. 
6. Comp.: Unteroff. Auguſt Kintſcher aus Ober ⸗Hannsdorf, Kr. Sy 
S. v. Durch Granatſplitter am rechten Arm. Laz. Langenfalja. Ge 
fe Müller aus Seitendorf, Kr. Frankenſtein. L. v. Laz. Langen: 


alza. Gren. Joſeph Prauſe aus Hemmers dorf, Kr. Frankenstein. Laz. 

ngenſalzg. Gren. Karl Walther aus Prſchiedrowitz, Kr. Nimptſch⸗ 

S. b. durch Granatſplitter am Hals. Laz. * za. Gren. Ernit 

Na chke aus Wiltſch, Kr. Glaz. Lazar. Langenſalza. Gren. Julius 

chmidt aus Voigtsdorf, Kr. Landeshut. Laz. Langenſalza. Gren. 
oſeph Göbel aus Maifritzdorf, Kr. Frankenſtein. S. v. durch Granat⸗ 
litter im Genick. Laz. 2 — Gren. Wilhelm Greulich aus 
ng Kr. Schweidnitz. Laz. Langenſalza. 

7. Comp.: Gren. Karl Bleil aus Klein⸗Jenkwitz, Kr. Ohlau. S. v. Schuß 
in den Kopf. Laz. ey Pr Gren. Ernſt Breuer aus Wammen, 
Kr. i ne S. v. Schuß in den Kopf und in den rechte ub. * 
Langenſalza. Gef. Wendelin Bartſch aus Volpersdorf, Kr. Glaz. T. 
Schuß in die Bruſt. Gren. Joſeph Birke aus Markgrund, Kr. Neu⸗ 
rode. Verm. Gren. Karl David aus Wioske, Kr. Poln.⸗Wartenberg. 
T. Schuß in den Kopf. Laz. Langenſalza. Gren. Karl Friebe aus 
Ober⸗Faulbrück, Kr. Reichenbach. L. v. Laz. Langenſalza. Gren. > 7 
Gazda aus Gardowitz, Kr. Pleß. S. v. Schuß in die rechte Seite. 
Laz. Langenſalza. Gren. Robert Hoppe aus Hemmersdorf, Kr. Fran⸗ 
kenſtein. S. v. Schuß in die Hüfte. Laz. n Gren. Florian 

offmann aus Königswalde, Kr. Neurode. S. v. Schuß unter dem 
ie. Laz. Langenſalza. Gren. Franz Kaupert aus Lindenau, Kreis 
Grottkau. S. v. Sah in die Hüfte. Laz. Langenſalza. Gren. Karl 
Weitſch aus Reichau, Kr. Nimptſch. S. v. Schuß in den Kopf. Laz. 
8 Gren. peat Katzmark aus Minkwitz, Kr. Poln.⸗War⸗ 
tenberg. Gren. Ernſt Kiske aus Güttmannsdorf, 


az. oe en za. - 
Kr. Reichenbach. S. v. Schuß durch beide Beine. Laz. Langenfalza. | Kofel⸗O 


S. v. Schuß in den 


Gren. Salomon Kloſe aus Walddorf, Kr. Glaz. 
aus Groß⸗Mer⸗ 


rechten Arm. Laz. . Gren. Johann Dos us | 
tinau, Kr. Trebnitz. „ Langenſalza. Er F enjamin Rother 
aus rg td Kr. Habelſchwerdt. S. v. Schuß ins Knie. La. 
Langenſalza. Gef. Michael Schieweck aus Tarnowitz, Kr. Brieg. T. 


Schuß in den Kopf. Gren. Karl Schmidt aus Käntſchen, Kr. Schweid⸗ Auf 


nitz. Verm. Gren. Alphons von Tluck aus Nicolai, Kr. Oppeln. T 
Schuß in den Unterleib. Gren. Franz Wolff aus Kunzendorf, Kreis 
— pooper T. Vier Schüſſe, Schuß in die Bruſt tödtend. Gren. 
arl Wan nic aus Gellenau, Kr. Glaz. S. v. Schuß in den Kopf. 
Laz. Langenſalza. Hauptm. u. Comp⸗Chef v S. v. 
ß in den rechten Py 


on Bodelmann. 


. Ge 
8015 in tie Bra. Sif, Thomas Migulla aus Krogulno, Kr. Oppeln. 


Antero igier Heul 
einrich 


Beiſſert aus Schlanowitz, Kr. 
oerſter ans Münſterberg. Berm. 


Verm. f. Karl Thiel aus Hennersdorf, Kr. Ohlau. Verm. Fü 
Auguſt Winkler aus Oſſeck, Kr. Grottkau. Verm. Horn. Rudolph Wei 
mann aus Landsberg a. erm. Horn. Joſeph Binder aus 


e W der ¿. im 
edrich Geſche aus Gor⸗ 
aft, Kr. Y tenz. eſtorben den 29. Juni im 
Cazereth⸗ Badehaus bei Langenſalza. Vicefeldwebel Max Eberhard aus 
Berlin. S. v. Schuß durch die Hand und 2 Schüſſe im rechten Bein. 


In Privatpflege in Langenſalza. Reſerv. Füſ. Karl Künzel aus Beu⸗ den 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Am 24. Juli wurde meine liebe Frau] Fürchtegott Keub 
n geb. Exner, in Schweidnitz, von 


einem Mädchen glücklich entbunden. 
Cantonnements⸗Quartier Königinhof, den auch die „ einen großen 
866 [1204] und harten Verluſt erlitten. Wie hoch 


REN A f 
Stodmann, Lieutenant im 2. Bataillon 
23. Landwehr⸗Regiments, 
Kreisrichter zu Groß⸗Strehlitz. 


e 

Meine geliebte grau Gácilie, geb. Auer: 

bach, erfreute mich durch die Geburt eines 

* — Mädchens. 1201] 
reslau, den 30. Juli 1866, 

David Wagner. 


Sanft ruhe ſeine Aſche. 
Löwenberg, den Pa 


dh | nad) Müglitz in Mähren, 
l: | Herrn 3 


als Cantor und 1 angeſtellte Herr ae 


Durch feinen Tod hat nicht nur die evans 
geliſche Kirchgemeinde und Schule, fondern 


achtet und wie ſehr er geliebt wurde, bezeugt 
die tiefe Trauer, welche die ganze Gi 

ſchaft erfullt. Seine ausgezeichneten, auch in 
weiteren Kreiſen bekannten Leiſtungen, ſein 
edler Charakter und ſein gutes 
ſein Andenken nicht erlöſchen laſſen. 


uli > 
agiſtra 
und Stadtperdchnleken-Berſammlung. 


1970 


Rennrad Kr. Neurode. S. v. Schuß in die Bruſt. Im Lazareth⸗ 
adehaus in Sonoenfaljo. Füf. Anton Bartſch aus Hohndorf, Kreis 
Habelſchwerdt. L. v. Laz. im Gaſthof zum Mohren in Langenſalza. 
A as ha Richard Conrad aus Neurode. L. v. Laz. unb. 
Reſev. Füſ. Auguſt Girlich aus Groß⸗Wilkabe, Kr. Trebnitz. L. v. 
Laz. unb. Wurde in ein 1 — — nach Langenſalza gebracht. War 
am 29. Juni d. nicht mehr dort. Reſerv. Ger. Karl Gloger aus 
WMechwitz, Kr. Ohlau. L. v. a und. Füf. Karl Salbfderfel aus 
Dreißighuben, Kr. Reichenbach. L. v. Laz. im Gaſthof zum Mohren in 
Langenſalza, Füſ. Robert Mannel alias Menzel aus Kloſter pen 
richau, Kr. Münſterberg. L. v. Im Lazareth⸗Badehaus in Langenſalza. 
Reſerv. Gefr. Ernſt Neugebauer aus Bärzdorf, Kr. Strehlen. L. v. 
Laz. unb. Reſerv. Gefr. Gottfried Vollert aus Seegen, Kr. Strehlen. 
2 Schüſſe ins linke Bein. Laz. unb. Reſerv. Füſ. Friedrich Poſer aus 
Langenbielau, Kr. Reichenbach. L. v. Im Lazareth⸗Badehaus in Lan⸗ 
genialsa. Gefr. Karl Stenzel aus Brieg. L. v. In Privatpflege in 
ngenfalza, Füſ. Auguſt Keil aus Tarnau, Kr. Schweidnitz. L. v. 
Lazareth zum Mohren in Langenſalza. Füſ. Karl Rudolph II. aus 
Klein⸗Oels, Kr. Ohlau. L. v. Lazareth im Gaſthof zum Mohren in 
Langenſalza. (Fortſetzung folgt.) 
¡PA nn neueren 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Florenz, 30. Juli. Der Contreadmiral Vacea übernimmt von 
heute an proviſoriſch das Flotteneommando. Ein königliches Deeret 
publicirt für Venetien die italieniſche Verfaſſung, das Aufhören des 
öſterreichiſchen Concordats und die Anwendung des Geſetzes, betreffend 
die Aufhebung der religiöfen Körperſchaften. (Wolff's T. B.) 

Wiederholt. 

Berlin, 31. Juli. Der „St.-Anz meldet: Die Königin reiſte 
heute Früh per Extrazug nach Görlitz, um die dortigen Lazarethe zu 
beſuchen; ſie kehrt Abends nach Berlin zurück. (Wolff's T. B.) 

Berlin, 31. Juli. Der frankfurter Bürgermeiſter Müller iſt ge⸗ 
ſtern Abend hier eingetroffen. Derſelbe erwartet hier die Ankunft 
des Königs und des Grafen Bismarck. Heute wurde er von Herrn 
v. d. Heydt, Graf Eulenburg und den Herren von Werther und von 
Savigny empfangen. (Wolff's T. B.) 

Frankfurt, 31. Juli. Der Civilcommiſſar Madai geht in das 
Hauptquartier der Main⸗Armee. (Wolff's T. B.) 

Florenz, 81. Juli. Die Unterſuchung gegen Perfano bat. bes 
gonnen und wird eifrig betrieben werden. Der König verläßt Abends 
Ferrara und geht nach Rovigo. (Wolff's T. B.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


1860er 


Hamburg 
Wien 2 Monate 77% Warſchau 8 Tage 
%. Köln-Minvden 155%. Minerva 35% B. Fonds, Bahnen 


— Okt. —. — 
ug. 12. Gept.Dttbr. 4 Gld. 
13%. Aug.⸗Sept. 13%. 


Inſerate. 


Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß Zuſammenkünfte des 


.]Leichengefolges in den Wohnungen der an der Cholera verſtorbenen 


Perſonen verboten ſind. 

Die Begleitung der Leichen vom Sterbehauſe nach dem Kirchhofe 
bleibt geſtattet. 

Den Armen und Unbemittelten wird bekannt gemacht, daß ſie auch 
ohne die übliche Anwei ſung des Bezirks⸗Vorſtehers die Hilfe des 
Armen⸗Arztes in Anſpruch nehmen können. Dieſelben werden aufgefordert, 
dieſe Hilfe ſchon bei den erſten verdächtigen Krankheits⸗Erſcheinungen 
ſofort nachzuſuchen. 

Wer zur Beſchaffung des Sarges für einen an der Cholera Ver⸗ 
ſtorbenen unvermoͤgend iſt, hat bei dem Bezirksvorſteher den ärztlichen 
Todtenſchein vorzulegen, und wird hierauf ſofort eine Anweiſung zur 
unentgeltlichen Lieferung des Sarges erhalten. 

Breslau, den 31. Juli 1866. 

Der Königliche Polizei-Präſident. 
Frhr. v. Ende. 


Der von uns am 18. d. abgeſandte Transport von Erfriſchungen, welcher 
von den Herren Dr. Schillbach, Dr. Gutt mann und Kaufmann Peltner 
begleitet wurde, nahm ſeinen Weg über Glaz, Mittelwalde, Grulich, Hohen⸗ 
ſtadt, ſchloß ſich dort einem Truppentheile an und ging unter deſſen Schutze 
wo dem Etappen⸗Commando zu Händen des Majors 
immer Mehreres übergeben wurde. Von da bewegte ſich der Zug 
über Littau, in der Schußlinie der Forts von Olmütz nach Rosnitz. An die 
Garniſon dieſer Stadt wurden 22 Packungen und an die dortigen 12 Laza⸗ 
rethe 11 Packungen abgegeben, welche dem drückenden Mangel einigermaßen. 
abhalfen. Der General⸗Feldmarſchall Graf — e war nur zu be⸗ 
wegen, einige Fal ein und Serge anzunehmen, Da die Leiter 
des Zuges in Ah brachten, daß die Olmütz auf der Südſeite cernirens 

ruppen noch empfindlichere Noth litten, ſo gingen dieſelben nach Kralitz, 


plötzlicher Herzſchlag das Leben unſeres guten 
einzigen Sohnes Oswald Hampel endete. 
Wir bitten um ftille Theilnahme. 
Me een ung findet Freitag den 3. Aug. 
{ r ſtatt. 
Buchwald bei smart ben 31, Juli 1866, 
Die tieftrauernden Eltern 
ampel und Frau, 
nebſt Schweſter und Schwager. 


3 pa jeder he et) 2 
„In der Nacht von geſtern zu heute entſchlief 
Kan een innigſt — a Mutter, die 


iebter Gatte, 
er ge⸗ 


nwohner⸗ 


lien⸗Vaters. 


Herz werden 
[932] 


au Partikulier Boehme, Sophie geborene 

offmann, zu einem beſſeren Leben. 

Allen Freunden und Bekannten der Ver⸗ 
ewigten zeige ich dies mit der Bitte um ftille 


Nach langen ſchweren Leiden, die mit be⸗ 
wunderungswürdiger Geduld ertragen worden 
find, verſchied heute Mittags 12 1 urch 

eilmittel der Kirche geftärkt, mein innigſt ge⸗ 

der Kämmerer und 
der Kreis⸗Sparlaſſe 

Bernhard Po 

im Alter von 62 1 

9 Kinder um ben Verluft des treueſten Fami⸗ 


Beuthen, O. S., 30. Juli 1866. 
Emma Potyka, geb. Storch. 


ä — — — — 
Breslauer Theater im Wintergarten. 
Mittwoch, den 1. Auguft. Vorletztes Gaſtſpiel 
De „g brett, Fräulein Neufeld, vom 
Friedrich⸗Wilhelmſtädt. Theater zu Berlin. 


wo fie dem General⸗Lieutenant Herrn v. Großmann 10 Colli übergaben. 
Der ganze Reſt von 97 Packungen wurde im Hauptquartier des 1. Armee⸗ 
corps Tobitſchau dem commandirenden General Herrn von Bonin überant⸗ 
wortet, welcher dieſe Erfriſchungen ſofort dem Generalarzt Dr. Herrn Haſſe 
überwies, um die zahlreichen Cholerakranken und die im Gefecht bei Dub Ver⸗ 
wundeten zu erquiden, [946] Die Handelskammer. 


Am 28. d. Mts. find von uns unter Begleitung des königlichen Land⸗ 
rathes Herrn Baron v. Saurma und des Kaufmanns Herrn Hübner, 
via Waldenburg an die böhmiſchen Lazarethe und an die, die Feſtungen Kö⸗ 
niggräß und Joſephſtadt cernirenden Truppen verſandt worden: 

00 Flaſchen Wein, 6 Eimer Rum, 1 Kiſte Hähne und Trichter, 10 Fäß⸗ 
chen Kornbranntwein, 4 Kiſten Chokolade, 1 Faß gebrannten Kaffee, 1 Korb 
Kaffeemühlen, 6 Fäſſer Zucker, 3 Fäßchen, 1 Kiſte Tabak, 1 Kiſte Tabakpfei⸗ 
fen, 80,000 Stück Cigarren, 5 Kiſten, 1 Korb Schinken, 2 Kiſten Cervelat⸗ 
wurſt, 1 Kiſte Pfeffermünze, 6 Säcke Salz, 1 Kiſte Briefpapier und Couverts, 
86 Hemden. 1000 Paar Fußlappen. [936] 

Die Handelskammer. 


Verlag von Julius Hainauer, Buch- und Musikalien- 
Handlung in Breslau, Schweidnitzerstrasse 52, im ersten Viertel 
vom Ringe; soeben trafen wieder vom Druckorte ein: neue Vor- 
räthe vom: [942] 


Königgrätzer Sieges-Marsch, 


componirt und 


Sr. Königlichen Hoheit 


dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm 
von Preussen 


in tiefster Ehrfurcht gewidmet von 


C. Walther, 


Kapellmeister im 3, Niederschles. Inf,-Regt, Nr, 50, 
Preis für Piano: 7% Sgr. 
(Für Orchester kostet der Marsch 1 Thlr, 10 Sgr, 


Die Widmung des hier angekündigten Marsches, eomponirt 
in den Abendstunden des denkwürdigen 3. Juli, in seinen einzel- 
nen Stimmen ausgeschrieben am Bivouakfeuer und am Morgen 
des nächsten Tages mit rauschendem Beifall gespielt, wurde vor 
der Front des bg 5 50. Regiments von Sr. Königl. Hoheit dem 
Kronprinzen in huldvollster Weise entgegengenommen. — Ich 
habe diesen Siegesmarsch als ein kleines Erinnerungszeichen an den 
glorreichen Tag von Königgrätz in splendidester Weise, mit dem 
Medaillonportrait des erlauchten Heerführers geziert, ausstatten 
lassen, und empfehle den „Königgrätzer-Marsch“ sonach dem freund- 
lichen Woblwollen des Publikums. 


Julius Hainauer. 


Mit Geld 


würde Mancher, der durch irgend eine Urſache um den Befig des Haupt 
baare3 gekommen, dieſes ſchönſten dem Menſchen von der Natur verliehenen 
Schmuckes, deſſen Verluſt gleichzeitig der Geſundheit der Kopfnerven auch 


höchſt nachtheilig iſt, — eine Erfindung aufwiegen, durch welchen er dieſen 
Verluſt erſetzen könnte. Und doch iſt derſelbe, wenn nur zur rechten Zeit 


die rechten Mittel angewandt werden, kein unerſetzlicher. 


Johann Andreas Hauſchild's 
vegetabiliſcher Haarbal ſam 


iſt unter der Menge der exiſtirenden Haarmittel jedenfalls ein ſolches, das, 
wenn nur zur rechten Zeit angewandt, niemals igen bleiben wird. 
Viele Tauſend Dank: und Anerkennungsſchreiben beſtätigen ebenſo, wie nad 


ſtehend 9 dieſe Behauptung. [916] 
Erſuche Sie freundlichſt, mir noch 2 Flaſchen von dem auſchild'ſchen 
Haarbalſam gegen Poſtvorſchuß zu ſenden. Der Nachwuchs iſt viel ſtärker 


eworden, ſo daß ich jetzt nicht mehr fürchte, eine kahle Stelle zu bekommen; 
ätte ich den Balſam nicht gebraucht, jo wären bei dem maſſenhaften Aus: 
fallen meiner Haare längſt alle fort; es iſt eine ausgezeichnete Erfindung, die 
jedem Profeſſor alle Ehre gemacht hätte. 

Berlin. Max Wehner, Hötel de Russie. 


Mein Haarwuchs beſſert ſich zuſehends. Sie werden daher freundlichſt 
erſucht, mir umgehend gegen Poſworſchuß noch eine Flaſche Haarbalſam a 
1 Thlr. und 1 Packet Schwefeljeife zu ſenden ac. 
Kloſter Baſſum. x W. X. Whling. 
Mit Vergnügen beftätige ich, daß der Inhalt vorſtehender Briefe mit den 
mir vorgelegten Originalen wörtlich übereinftimmt, 
eipzig. A. Waldow, Buchdruckereibeſitzer. 


Der Hauſchild'ſche Haarbalſam iſt allein echt zu haben in Originalflaſchen 
& 1 Thaler, halben Flaschen & 20 Sgr., FR cn a 10 Sgr. im tale 


General⸗Debit für Schlefien: 
Handlung Eduard Groß in Breslau, 


am Neumarkt 


Nr. 42. 
Julius Kratze, Nachfolger in Leipzig. 


= Stettiner Aerzte conſtatiren, daß bis jetzt in keiner Familie die 
= Cholera zum Ausbruch gekommen iſt, welche in jedem Wohnzimmer, und 
= bejonders an dem Orte, wo ein Cloſet ſteht, täglich eine Viertelſtunde lang eine 


Clemens'ſche Desinfections⸗Lampe 


= hat brennen laſſen. In Breslau find unſeres Wiſſens bis jetzt die⸗ 
= felben Erfahrungen gemacht. 1196 

= Es ift das verbrennende Kupferchlorid, welches dem furchtbaren 
Feinde dieſen mächtigen Widerſtand leiſtet, und deshalb verfäume Nies 
mand, in der Handlung Adolf Koch, am Ringe Nr. 22, wo die 
= auf Wochen ausreichend gefüllten Lampen für 744 Sgr. und 5 Sgr. zu 
= belommen find, für ji und feine Familie gegen eine tödtlihe Krankheit, 
= deren Bekämpfung bis jetzt noch fo wenig gelungen iſt, eine ſichere 
= Schutzwehr zu ſchaffen!! — v. O, 


Nene ſtädtiſche Reſſource. 


ee Concert für die Mitglieder gegen 
beliebiges Entree, zum Beſten des ſchleſi⸗ 
ſchen Invaliden⸗Hauſes. [926] 
conan e 
onnabend, den 4, Auguſt d. J. im 
Wintergarten eine Benet Borſtellng für den 
Regiſſeur Herrn 
ä und Illumination, ftatt, 
illets für Mitglieder find zu ermäßigtem 
reiſe zu haben bei: B. Hipauf, Oderſtraße 28, 
Jackwitz, 1 — 29, und Dobers 
u. Schultze, Albrechtsſtr. 6. Der Vorſtand. 


In meiner Augenklinik, Schubbrücke 32. 
(zur Schildkröte), finden Unbemittelte täglich 
pon 3—5 Uhr unentgeltlihe Behand 


durch die 
endant 


fa, 


abren. tit mir trauern 


Stegemann, verbunden mit 


Geſtern Abend 7 Uhr wurde mein liebes Berfpät Theilnahme ergebenſt an ung 
Weib Marie, geb. Geier, von einem ſtarken in geliebter Sohn, ver Mnigfide Bolt] Schwe. ben do. Suli 1866. ‚Der Better.“ Luſtſpiel in 3 Akten bon | und Arzneien. 130] 
Jungen glücklich entbunden. [1192] 83 Carl Alber: Sagi, f Pol (9207 eE Gerichts⸗Aſſeſſor. $. Benedix. Hierauf: „Im Garderoben ⸗ Dr. phil, et med, Hermann Cohn. 


Brieg, ben 31. Juli 1866. 


Zimmer.“ Solo-Lujtipiel in 1 Akt von G. 


— 
— nn nn 


feinem langwierigem Krankenlager am 25. 

d. M. in Berlin geſtorben, was ich mit ſeinen 

hinterbliebenen tiefbetrübten Geſchwiſtern allen 

guten Freunden und Bekannten, mit der Bitte 

um geneigte Theilnahme, hierdurch anzeige. 
Oſtrowo, den 30. Juli 1866, 

[1182] Auguſtin, Bürgermeiſter. 


9451 ap we 
_ Unfern Freunden und Bekannten gei en wir 
tiefbetrübt an, daß geſtern Abend lh ein D 


Anf des Concerts 4 Uhr. Anfang der 
Boring 6 Uhr. Nach der Vorſtellung 
ortſetzung des Concerts. 


Hugo Seller. 


Heute Früh 5 Uhr ftarb nach 2% tägigem 
Leiden an der Cholera Johanna Kampmann. 
Um ftille 3 nen“ De, 1206 

e Hinterbliebenen. 

Breslau, den 31. Juli 1030 


poate ende i dr ede | 
an ieſigen evangeliſchen 
Kirche und Schule ſeit dem 28. ee feet 


Todes⸗Anzeige. 1203] 
(Berfpätet. 

Heute Früh 7 Uhr entriß uns der Tod un: 
ſeren geliebten Gatten, Vater und Großvater, 
den Partikulier Louis Meyer, im Alter von 
86 Jahreu. Dies zeigen wir allen unſeren 
Verwandten, Freunden und Bekannten, um 
ſtille Theilnahme bittend, an. 

Leobſchütz, den 29. zul 1866, 

e Hinterbliebenen. 


Beſcheidene Anfrage an Herrn Kaufmann 
“ frag A. ef 


Wenn ein Krämer vom Lande für bie ber 
wundeten Krieger, — unfere eigene Söhne 
und Brüder — 6 Pf. zeichnet, wie vielmal 
mehr hat dann die arme Dienſtmagd gegeben, die 
ans heiligen Zwecke 1 Silbergroſchen ges 
opfert hat. 

Einer, der die Geſchichte vom Fräulein 
von Schmettau geleſen hat. [944 


Mein Comptoir in Warſchau 
findet ſich: 11185] 


Marſchallſtraße 1383. 


Stanislas Hertz. 5 


Zoologiſcher Garten. 


Diejenigen Zeichner von Aktien zum zoolo⸗ 
pides Garten, welche die unterm 28. Juni 
866 ausgeſchriebene zweite Nate noch 
nicht eingezahlt haben, werden nach § 4 des 
Statuts nochmals aufgefordert, die ausge⸗ 
briebenen zwanzig Prozent des gezeichneten 
etrages, adio Zehn Thaler pro Aktie, un⸗ 
verzüglich an das Bankierhaus Ruffer & Co., 
. 17, hieſelbſt zu zahlen. ( 
Breslau, 1. Auguſt 1866. [930] 
Direktorium der Aktiengeſellſchaft 
Breslauer zoologiſcher Garten. 
v. Görtz. Grube. Gutke. Le wald. 
v. Ruffer. 


Unter dem 28. Juli d. J. iſt das hieſige 
ſchwere Feldlazareth, durch Ueberführung der 
letzten Verwundeten in ſtabile königl. Laza⸗ 
rethe, aufgelöſt worden. Namens der ca. 400 
vorzüglich verpflegten Krieger, ſagen wir Al⸗ 
len, die, bewogen durch wahre Nächstenliebe 
und opferwilligen Patriotismus, uns mit La⸗ 
arethbedürfniſſen aller erdenklichen Art ber: 
forgt haben, tauſendfaches „Gott vergelt's hier 
und einſt!“ 941] 

Schömberg, den 30. Juli 1866. 

Das Comite für Verwaltung des ſchweren 


Dringende Bitte. 
Der Gefreite Adolph Gustav 
Wichand aus Hattingen, im 37. 
Regiment, welcher am 27. Juni bei 
Nachod verwundet wurde, wird ſeit 
dieſer Zeit vermißt. — Die reſp. 


Lazareth⸗Commiſſionen und alle Die⸗ 
jenigen, welche über denſelben Aus⸗ 
kunft zu geben vermögen, werden 
auf's Dringendſte erſucht, dies ſeinem 
Bruder, H. Wichand jr. in Hat: 
tingen a. d. Ruhr, gefälligſt anzei⸗ 
gen zu wollen. {1193} 


J. Wiesners Brauerei. 


Mikolai⸗Straße Nr. 27, im goldenen Helm.) 


Täglich Garten⸗Concert 


ausgeführt von der „Helmkapelle“ unter Leit. 
des Kapellmeiſters Herrn F. Langer. 

Anfang 7 Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 

ei ungünſtiger Witterung findet das Concert 

y im Saale Ratt. [935] 


Eichenpark, in Pöpelwitz. 


eute 1197] 


grosses Concert 


unter Leitung des Muſikdirigenten E. Kulick. 
Anfang des Concerts 4% Uhr. 
Entree a Perſon 1 Sgr. 


Seiffert in Noſenthal. 


Mittwoch: 


Vaurhall und Fahnenfeſt, 
bei brillanter orientaliſcher Illumination des 
ganzen Gartens, vollſtändig neu drapirt, dazu 
ke Paes Reſtauration A la carte, 

na vom Eiſe. Gemengte Speife von 
6 Uhr ab. Anfang des Concerts 4 Uhr. 
Entree a Perſon 3 Sgr. [1150] 


Bekanntmachung. 

Die Sanitätsrath Dr. Wernerſche Legats⸗ 
Lotterie fand heut ſtatt. Auf folgende Num⸗ 
mern ſind Gewinne gefallen: 11. 13. 28. 31. 
34. 58. 62. 90. 91. 112. 124. 125. 129. 140. 
156. 160. 170. 184. 193. 203. 209. 217. 251. 
254, 284, 291, 314, 338. 374. 375. 377. 381. 
386. 407. 431. 432. 507. 516. 518. 525. 538. 
En = 554, 563, 573, 608, 614, 636, 673, 


Trebnitz, den 30. Juli 1866. 914 
Der Magiſtrat. ms 
Bekanntmachung. 1507 
Es ſoll die hauen ebene 5 a, 


bret, an der Victor⸗Rudaer Bergwerksſtr 
mit einmeiliger Hebebefugniß Do 1. Edad 
ber d. J. ab meiftbietend berpachtet werden, 
und iſt hierzu ein Licitations⸗Termin auf 
Montag den 13. Auguſt d. J., Vormittags 
9 Uhr, im Baubureau zu Königshütte anbe⸗ 
raumt, und werden Bietungsluſtige hierzu ein⸗ 
geladen. 

Die Bedingungen liegen zur Einſicht bis zu 
dieſem Zeitpunkte in genanntem Bureau aus. 

Königshütte, den 30. Juli 1866. 

Heſſe, königl. Bau⸗Inſpektor. 


Pierde: Verkauf. 

Freitag den 3. Auguſt d. J., Vormit⸗ 
tag 11 Uhr, werden im Hofe des Thierarzt 
Gütler, Hochſtraße [1203] 

zum königl. Dienſt unbrauchbare Pferde 
meijtbietend gegen baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert. 

Scheidnitz, den 29. Juli 1866. 
Bon Seiten der kgl. Commandantur. 


Seſchlechtskranke, 


ervenkranke heilt brieflich: 
Dr. Cronfeld, Berke Poin 11. 


Privat⸗Entbindungs aus. 


Conceſſionirt mit Garantie ye 


0 5 8 iscretion 
Berlin, Gr. Frankfurter⸗Str. 30. Dr. Vocke. 


ine Schülerin von mir ertheitt Unterri 
für 2 Thlr., — ich als 1 e Lehrer 
von der hieſigen hohen Obrigkeit geſetzt, nehme 
für einen vierwöchentlichen Lehreürſes 3 Thlr. 
C. v. D., Lehrerin der Damengarderobe, 
Schmiedebrücke 37. [1199] 


Ich habe ſoeben ſehr {dine 
Baierifche Lager : Biere 
erhalten und erſuche die Herren Bier⸗ 
verſtändigen, davon Probe zu nehmen. 


Rud. Blümuer, Ring 52. 


a 10 1 908 chen f Babnfiation 
zieſchowitz „ Stehen ſprungfähige 
Stiere, rein Holländer Race, zum Nala 


1971 
1 Aufkündigung 


von Pfandbriefen des neuen landſchaftlichen Creditvereins 
für die Provinz Poſen. 

Bei der heutigen, im Beiſein eines Notars öffentlich bewirkten Auslooſung der nach 
5 17 u. ff. des Statuts vom 13. Mai 1857 (Geſez⸗Sammlung für 1857 S. 327) zum 
2. Januar 1867 zu tilgenden Pfandhriefe des neuen landſchaftlichen Creditvereins für die 
Proving Po'en find nachfolgende derſelben gezogen worden: 

Serie I, 4 1000 Thlr. Nr. 318. 437, 639. 851. 2147, 2309. 2445. 2662. 
3490, 3663, 3906. 4607. 4645. 4704, 4709, 4788. 4815. 5033. 5312. 5647. 5775. 
6248. 6368. 6566. 6584. 6801. 6916. 6992. 7129. 7143. 7287. 7288. 7839. 7933. 
8361. 8729. 8816. 9451. 9941. 10,456. 10,724. 10,743. 10,780. 

Serie II. 4 200 Thlr. Nr. 23, 239, 283. 355. 682, 767, 951. 973. 994, 1388. 
1711. 2029. 2068. 2102. 2316. 2760. 2913. 3476. 4027. 4044. 4050. 4549. 4618. 
5353. 5429. 5942. 6359. 6413. 6572. 6702. 6726. 6753. 6901. 6997. 7049. 7174. 7267. 
7298. 8070, 8077. 8430. 8542. 8818. 9193. 9205. 10,136. 11,006, 11,118. 11,151. 11,235, 
11,844. 12,057. 12,495. 12,534. 12,620. 12,793. 13,446. 13,471. 13,625. 13,895. 14,062. 
14.275. 14,721. 14,932. 14,939, 15,110, 15,198. 15,375. 15,510. 15,619, 15,817. 16,064, 
16,328. 16,899. 17,562, 17,620, 17,944, 18,063. 18,397. 18,583. 18,679, 18,916, 19,464. 

Serie III. 4 100 Thlr. Nr. 415. 483. 754. 1172, 1366. 1586. 1721. 1937. 1962. 
2052. 2193. 2682. 2866. 2917. 3558. 3620. 4031. 4087. 4202. 4335. 4406. 4610. 4877. 
5255. 5812. 5886, 6164, 6573. 6791. 7420, 7491. 7626. 7640, 7755. 7834. 8515. 8530, 
8625. 8650. 8728. 8774. 9055. 9136. 9180. 9196. 9281. 9431. 9562. 9578. 9921. 10,308. 
10,640. 11,039. 11,278, 11,415, 11,706, 11,824. 11,908. 11,997, 12,107, 12,710, 

Serie V. 4 500 Thlr. Nr. 122, 353, 383. 730, 845, 1161, 1224, 1312. 1507. 1509, 
1627, 1766, 2012, 2403, 2624, 3189, 3634, 3829, 4068, 4318, 

Außerdem aber noch nach Abſchnitt II. des Regulativs vom 24. November 1859 an 
Pfandbriefen Littera B.: 

Serie II. à 500 Thlr. Nr. 175. 

Serie V. à 50 Thlr. Nr. 48. 

Dieſe ſämmtlichen Pfandbriefe werden hierdurch den Beſitzern zum 2. Januar 1867 mit der 
Aufforderung gekündigt, den Capitalbetrag derſelben zen Rückgabe der Pfandbriefe in cours⸗ 
fähigem Zuſtande, ſowie des dazu gehörigen, erſt nach dem 2. Januar 1867 fälligen Kupons 
Nr. 10 und Talons, von dem gedachten Kündigungstage an auf unſerer Kaſſe hierſelbſt 
baar in Empfang zu nehmen. 

Zur Bequemlichkeit des Publikums wird nachgegeben, daß die gekündigten Pfandbriefe 
nebſt Kupons und Talons unſerer Kaſſe auch mit der Poſt, aber frankirt, eingeſandt werden 
können, in welchem Falle die Gegenſendung der Valuta, womöglich mit umgehender Poſt, 
aber unter Deklaration des vollen Werthes, ohne Anſchreiben und unfrankirt erfolgen ſoll. 

Die Verzinſung der gekündigten Pfandbriefe hört mit dem 31. Dezbr. 1866 auf und der 
Geldbetrag etwa fehlender Kupons wird deshalb von der Einlöſungsvaluta in Abzug gebracht. 
Ohne Talon kann die Einlöſung eines Pfandbriefes überhaupt nicht ſtattfinden. 

Die Valuta der bis nach Ablauf der ausgegebenen Kupons⸗Folge, d. h. bis zum 1. Juli 
1867 nicht eingegangenen gekündigten Pfandbriefe wird nach Abzug des Betrages des Kupons 
Nr. 10 an das Königliche Kreisgericht hierſelbſt abgeführt werden, welches die Amorti⸗ 
ſation ſolcher Pfandbriefe zu veranlaſſen hat. „ 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, aber noch rückſtändigen Pfandbriefe 
ohne Littera des neuen landſchaftlichen Creditvereins für die Provinz Poſen und zwar aus 
den Kündigungsterminen 

anuar 1863: 


Serie II. à 200 Thlr. 7. 6084. 6397. 7204. 
Serie III. à 100 Thlr. 
Serie IV. à 10 Thlr. 


Serie I. à 1000 Thlr. 
Serie II. 4 200 Thlr. 
Serie III. 4 100 Thlr. 
Serie IV. à 10 Thlr. 


Serie I. & 1000 Thlr. + i 
Serie Il. à 200 Thlr. Nr. 1190, 2850, 4111, 9184, 14,442, 14,465, 15,088, 
i Nr. 3945. 6956. 


. Mr. 29. 119, 162, 168, 185. 320, 
Serie V. 4 500 Thlr. Nr. 542, 
om 1. Juli 1864: 

Serie 1, 4 1000 Thlr. Nr. 1136. 2642, 

Serie II. à 200 Thlr. Nr. 397. 5484. 8962. 9893. 9918, 11,549. 12,978. 

Serie III. à 100 Thlr. Nr. 8547. 10,536. 11,213. 

Serie IV. 4 10 Thlr. Nr. 6. 10. 12. 13. 22. 83. 122, 124, 126, 159. 171. 226, 240, 
241. 255. 279. 281. 289. 309. 313. 342. 381. 382. 404. 


Vom 2. Januar 1865: 
Nr. 1168, 1854. 3247. 7136. 8379, 11,537. 12,410, 


Serie IH. ä 100 Thlr. Ne. 2076, 2171. 2890, 6331. 7951. 8053, 8125, 9067. 9436, 
11 


9466, 11,211. 
Serie IV, Nr. 1, 14. 17, 18, 20. 38. 74, 89. 105, 120, 127, 144, 163, 
182, 102, 195, 198, 300 315, 334. 230. 281, 367, 272, 282, 287. 341, 852, 858, 396, 420, 
Serie V. 4 500 Thlr. Nr. 340, 


Serie I. l 1000 Este. Nr. 1000 Juli 1868: 


Serie II. 4 200 Thlr. Nr. 2317. 3464, 3481, 4358, 4577. 5831. 6108. 7097, 7200. 
7599. 8640. 8804. 9138. 12,428. 14,803. 16,841. 

Serie III. à 100 Thlr. Nr. 1066, 1650. 2396, 3934, 4359. 4572. 5890, 6246, 7068, 
7706. 8976. 10,096. 10,716. 11,439. 

Serie V. 4 500 Thlr. Nr. 430, 

Vom 2. Januar 1866: 

Serie L a 1000 Thlr. Nr. 174. 3461. 3985. 4029, 4525. 8153. 8649. 8650, 

Serie Il. 4 200 Thlr. Nr. 748, 2419. 2443, 2894. 4064, 4173. 4907, 7991, 8437, 
9425. 9565. 9616. 10,289. 12,156. 14,855. 14,954. 

Serie Ill, 4 100 Thlr. Nr. 576, 1316, 1814, 1820, 2128, 2540. 2895. 3168, 7359, 
7871. 8027. 9230. 10,199. 11,339. 

Serie J. à 500 Thlr. Nr. 415. 468. 2322. 3711, 3816, : r 
hierdurch miederholt aufgerufen, und deren Befiger ane den Kapitalbetrag dieſer 
Pfandbriefe zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes und künftiger gerichtlicher Amortiſation 
unverweilt in Empfang zu nehmen. [1133] 

Poſen, den 11. Juni 1866, 
ö Königliche Direktion 
des neuen landſchaftlichen Kreditvereins für die Provinz Poſen. 


Bekanntmachung. [1496] 

Sämmtlichen biefigen Aerzten wird hiermit während der jetzt hier herr⸗ 
ſchenden Cholera⸗Epidemie die Befugniß beigelegt, den Armen und unbemittelten 
Cholerakranken Medicamente auf Koften der Armenkaſſe zu verordnen, jedoch muß auf 
jedem Recepte genau der Name, Stand und Wohnung des Erkrankten refp, 
derjenigen Perſon, welche zur eventuellen Bezahlung verpflichtet wäre, 
1 fein, um demnichſt die Bedürftigkeit der Empfänger von uns fefiftellen 
zu konnen. E 

Gleichzeitig werden fänmtlihe hieſigen Apotheken ermächtigt, die often 
dieſer Medicamente mit den vervollſtändigten Recepten viertelfährlich uns in Rechnung 


zu ſtellen. 
Die Armen-Direction. 


Breslau, den 28. Juli 1866. 
Herr Prof. Dr. Bock in Leipzig 


ſagt: 
Was aber vor Allem wichtig iſt, das iſt die Vorbauung gegen dieſe Krankheit, 


nd hier hat nun meine Erfahrung gefunden, daß Niemand von der Cholera be: 
mye fallen wurde, der fofort bei Griseren der Krankheit y 


| eine breite Flanell⸗Binde “BIE 


um den Leib trug, namentlich aber des Nachts. 
Keiner, der eine ſolche Binde trug, wurde cholerakrank, dagegen traf ich keinen 
der Erkrankten, der ein Binde getragen hätte. 


Vom 2. 
Nr. 2910. 
Nr. 3330. 
Nr. 51. 210. 
Vom 1. aut 1863: 
Nr. 2760, 3229, 
Nr. 63, 2229. 6250, 12,509, 14,308, 14,373, 
Nr. 3034, 3199. 4798, 9026, 
Nr. 121. 125, 213, 244, 257, 294. 337, 403, 


Vom 2. A 1864: 
Nr. 2158, 4 4909 


* 


Serie II. 4 200 Thlr. 


Wollene Leibbinden, 


für Herren, Damen und Kinder, 


nur in beſter Qualität, empfiehlt: 


Es werden Bind 
halbwollenem Flanell he 
kauft, die keinen Werth 
haben. [931] 

ARE TE TEE RER I 


Eduard Littauer, 
Ming 27 (Bederfeite), , 


SST PR LY 
| zweites Haus von der Schweidnitzerſtraßen⸗Ecke. 


a feſtgeſetzt worden. 


[1415] Sr 8 
Konkurs » Eröffnung. 
Königliches Stadt⸗Gericht zu Breslau. 
Abtheilung I 


Den 16. Juli 1866, Nachmittags 1. Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns und 
Agenten Seelig Bloch hier, Ohlauerſtr. 28, 
45 pa? ehe lung eröffnet und der 
ag der Zahlungseinſtellun 
dan den 16. Mut 1866 


I, Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 


"Fit der Rechtsanwalt Leonhard hier, beſtellt. 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 


[den aufgefordert in dem 


auf den 30. Juli 1866, Vormittags 

11 Uhr, vor dem Kommiſſarius Gerichts⸗ 

Aſſeſſor Friedländer im Berathungs⸗ 

immer im 1. Stock des Stadt⸗Geichts⸗Ge⸗ 

dudes 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Vers 
walters oder die Beſtellung eines anderen 
3 Verwalters abzugeben. 

II. Allen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Geld, Papieren oder andern 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihnm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
Be vielmehr von dem Beſitz der Gegen: 


tände 
bis zum 17. Auguſt 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Kon⸗ 
kursmaſſe abzuliefern. : 
Pfand⸗Inhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners haben von den in ihrem Beſitz befindli⸗ 
chen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
III. Zugleich werden alle Diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Konkursläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrechte EM 
bis zum 1. Septbr. 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den, und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen, fo wie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Per⸗ 


ſonals 
auf den 26. Septbr. 1866, Vormittags 
10½ Uhr, vor dem Kommiſſarius Gerichts⸗ 
A eſſor Friedländer im Termins⸗Zim⸗ 
mer im 2ten Stock des Stadt⸗Gerichts⸗ 
Gebäudes 


zu erſcheinen. N A 6 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
neten Falls mit der Verhandlung über den 
Akkord verfahren werden. n 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
E 100 Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſer em 
Amtsbezirke eee Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am bie: 
ſigen Orte wohnhaften oder zur Nellen bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Akten anzeigen. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
ehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Freund, 
iederſtetter, v. Dazur, und Juſtizrath 
Guhrauer zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


ar een 
n dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Eugen Hertzſch hier werden alle 
Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits — 1 ſein oder nicht, mit dem 
dafür — pa orrechte, : 
bis zum 25. Auguſt 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den, und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
Pang des definitiven Verwaltungs⸗Per⸗ 
ona 8 
auf den 13. Septbr. d. J., Vormittags 
9 Uhr, vor dem Kommiſſarius Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Engländer im Termins⸗Zimmer 
der J. Abtheilung im zweiten Stock des 
Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes 
zu erſcheinen. 5 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
Kann Falls mit der Verhandlung über den 
Akkord verfahren werden. 
ala iſt noch eine zweite Friſt zur An⸗ 
meldun 


u 

bis ak 20. Oktbr. 1866 einſchließlich 
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb 
bere ben nad uf ber erften Frift anges 
meldeten Forderungen ein Termin 

‚auf den 15. Movbr. 1866, Vormittags 

11 Uhr, bor dem Kommiſſarius, Gerichts: 

Affeflor Engländer, im Termins⸗Zimmer 

der J. Abtheilung im zweiten Stock des 

Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes 
anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem Ter⸗ 
mine werden die Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
anmelden werden. = 
„Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizu fügen. 

Jeder Gläubiger, w 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
ven Orte wohnhaften oder a Praxis bei 
gns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden der Rechts⸗Anwalt Teich mann 
und die Juſtiz⸗Räthe Fränkel, Szarbi⸗ 
nowski, Krug zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Breslau, den 10. Juli 1866. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


[1508] Bekanntmachung. 

In ünſer Firmen⸗Regiſter iſt bei Nr. 1061 
das Erlöſchen der Firma: Seelig Bloch 
hier, heute eingetragen worden. 

Breslau, den 25. Juli 1866. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1. 


Dm : on 
In unfer Firmen »Regifter iſt bei Nr. 1179 
das Erlöfchen der Firma: Emilie Lawatzek 
hier heute eingetragen worden. 
Breslau, den 25. Juli 1866. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1. 


er nicht in unferm | 


on ter REN 1868 bie 

Y nen jt Nr. 

irma: E. 8 Mabner hier, und als deren 
nhaber der Kaufmann Eduard Herrmann 
ahner hier, heute See gs worden. 
Breslau, den 25. Juli 1866. 


[1512) Bekanntmachung. 

‚ Die dem 11 5 8 PE zu Brieg für 

die Handelsgeſchaft A. Teichelmann & a 

daſelbſt ertheilte Prokura iſt erloſchen, u 

dies heute bei Nr. 11. unſeres Prokuren⸗Re⸗ 

giſters eingetragen worden. N O) 
au, den 21. Juli 1866, 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung I. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Handelsmanns Johann Seidel zu Rückers 
werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkurs - Gläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits i pp ig fein ober 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht E 

bis zum 21. Auguſt d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
nn des definitiven Verwaltungs⸗Per⸗ 
ona 

auf den 17. September d. J., Vormit⸗ 

tags 10 Uhr, in unſerem Gerichts⸗ Lokal, 

Termins⸗Zimmer Nr. 16, vor dem Kom⸗ 

miſſar Herrn Kreisgerichts⸗Rath Fiebig 


zu F dip tiie ſciſtich 20 
er ſeine Anmeldung ich einreich 
bat 1100 hc derſelben und ihrer —— 
eizufügen. - 
eder Gläubiger, welcher nicht in unferem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie⸗ 
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellen und zu den Akten anzeigen. ; 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die ars ee ee 
Kade, Obert, ſowie die Juſtizräthe Leyfer 
und Richter zu Sachwaltern W 
Glaz, den 12. Juli 1866, [1456 
önigl. Kreis⸗Gericht. J. Abth. 


Aufforderung. [1511] 
In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Heinrich Mosler zu 1 OR 
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs⸗ 
gläubiger noch eine zweite 850 2 
bis zum 28. Auguſt 1866 einſchließlich, 
feitgeieht worden. 2 
„Die Gläubiger, welche ihre Anfp noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein 
1171 aie me dafiir N 0 Sorte 
zu dem gedachten e bei uns ſchriftli 
oder zu Protokoll an he Ay bagel 
Der Termin zur Prufung aller in der Zeit 
vom 3. Juli 1866 bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen i 
auf den 21. September 1866, Vormit⸗ 
tos, ate 51 A — dem Kommiſſar se 
eisri ittmann, in un 
ſchäftslokale . 
anberaumt, und es werden zum Erſcheinen in 


dieſem Termin die ſämmtlichen Gláub: y 
ee 


gefordert, welche ihre Forderu 
einer der Friſten eldet h 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
das ar Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. SE 

der Gläubiger, welcher nicht in unſerem 

Amtsbezirke Einen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie⸗ 
ſigen Orte wohnhaften oder as i3 bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Be haft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Bublatz tt und 
Langer, ſowie der Au . Wolff in Ryb⸗ 
nif und der Rechtsanwalt Muthwill in Logs 
lau zu Sachwaltern vorgeſchlagen. = 


Rybnif, den 24. Juli 1866: 2 
Königl. Kreis⸗Gericht. Ferien⸗Abtheilung. 


Anſtändige Damen, welche ſtille Wochen 
halten wollen, wollen gefälligſt ihre Adreſſeposte 
rest. Breslau Z. 4 abgeben. Strengſte 
cretion ¡ft Ehrenſache. 105209 


Begelmaͤßige Dampfſchifffahrten 
Nach K Gothenbu Chritiania 
Dune „Stel ie Fenn end me ae 
Cajútsplag 4 Thlr. Dedplag 2 Thlr. 
Nach en : 
Nach Ging al — 
D Nordern“ € 
Rag erinsber 1 
Dampfer oruſſia“. 
[118] Rud. Chrift. Gribel in Stettin. 


Er ſchwarzer Jagdhund mit weißge⸗ 
fleckter Bruſt und Pfoten, auf den 
Namen Pluto höͤrend, ift verloren gegangen. 
Der Wiederbringer erhält auf dem Domi⸗ 
nium Jacobsdorf bei Nimptſch eine ange⸗ 
meſſene Belohnung. [921] Aſſig. 


~ Erwiefen, daß Niemand bon der Cholera 
befallen wurde, welcher ein echtes 


= Cholera-AUmulet Se 
99 nes de Lemos in Cairo trägt, 
empfiehlt ſolche echt & Stück 10 Sgr., die 
alleinige Niederlage von 17 

F. W. König, Albrechtsſtr. 33, 1 Treppe. 


Kupferplatten, 
das bewährteſte Mittel gegen Cholera, ſind 
nach Vorſchrift mit Anweiſung zu vo zu 
24 5 und 10 Sgr., Schuhb 22, bei 

[1200] W 


‘ off. 
Für Lazarethe 
empfiehlt die Arbeits « Schule zu Neumarkt 


wattirte Strob⸗Pantoffel, a Paar 8 Sgr., 
im Dutzend billiger 184 
G. Weber, Dirigent der Anſtalt. 


Camillen!! 


8—9 Centner gut getrocknete Camillen jet 
abzugeben H. Ulber, Striegau. [913] 


1972 
Dr, E. Jacobsen's 


zer ae Grita, Se 


Dieſer Extract iſt nach einem t 
lichen Verfahren des Chemikers Dr. Emil 


Productionsbericht der Vullanhütte 
pro Monat Juli 1866 durch 4 Wochen. 


roduction. Erzausbringen Coaksverbrauch Durchſchnittliche 
® in Prozent. in * n 


Neueste Karten von Schlesien. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Ctr. Pfd. pr. Etr. Str. N acobfen in Berlin aus beſten Moeca- , : Nek ; 
Bei 2 ea 15,062. 30 27,47 7,64 1882 6 ohnen dargeſtellt. Zwei Theelöffel mit kochen⸗ : Zu beziehen durch alle Buchhandlungen: 
Der Verwaltungsraths-Vorfigende Der Director dem Waſſer begoſſen zu einer Taſſe Kaffee General-Karte von Schlesien im Maassstabe von 1:400,00 in 2 Blatt (Chrom- 


rec 
der Schleſiſchen Bergwerks⸗ und Hütten-Hetien-Getellihaft „Vulkan“. von feinſtem Aroma und Geſchmack. Für 
19191 ö r. Wollner. i. Paleta” aushaltungeu, Militärs, unverheirathete 


Gerictlicher Ausverkauf von Deſerk Welnen. Kaffce Rum. 
Aus der Wittke 'ſchen Goucure Beatie Kaffee-Rum. 


Der Kaffee⸗Rum ijt eine Miſchung aus 
1 > 
Alten Portwein, a 2 weet pro Flaſche incl. Glas, 


Lithographie und Imperial-Format) nebst Special-Karte vom Riesen-Gebirge i, M, 
von 1 : 150,000 und vom Oberschlesisehen Bergwerks- und Hitten-Revier i. M. 
von 1: 100,000, sowie einem Plane der Umgegend von Breslau i. M. von 
1: 50,000, entworfen und gezeichnet von dem Geh. Revisor im Königl. Han- 
delsministerium, Lieutenant Liebenow. Preis 1 Thlr. 15 Sgr., auf Leinwand 
gezogen und in Carton 2 Thlr. 22 Sgr. Mit colorirten Grenzen 1 Thlr. 224 Sgr., 
auf Leinwand gezogen und in Carton 2 Thlr. 20 Sgr. 


Durch farbigen Druck treten die Eisenbahnen und Chausseen scharf hervor, und 
obgleich eine überaus grosse Menge von Ortschaften bis auf Vorwerke und Kapellen 


2] Kaffee⸗Extract, Zucker und feinftem Jamaica: 
Rum. Derſelbe iſt ein wohlſchmeckender, be⸗ 
lebender Liqueur, der, mit kochendem Waſſer 


. Madeira, 2? > s e > gemiſcht, ebenfalls zur Bereitung von Kaffee | herab angegeben sind, so leidet doch nirgend die Deutlichkeit; selbst da lässt sich die 
Malaga, à 20 A s : 2 dient, Beſonders empfehlenswerth für Mili⸗] Karte bequem lesen, wo die Namen sich häufen, Jeder Nebenraum der beiden Blätter 
echten Muscat, à 15 = * = tärs, Fußreiſende ꝛc. Die Flaſche 12 Sgr. | in gr. Folio ist sorglältig ausgefüllt, mit einem Plane von Breslau, einem Strassen- 


Netze des nordéstlichen Deutschlands, vor Allem aber mit einer speciellen 
Darstellung des oberschlesischen Bergwerks- und Hütten-Reviers, sowie 
des Riesengebirges von Hirschberg bis nach den Steilabstürzen der Sieben 
Gründe, sowie nach Adersbaeh und Weekels dorf hinüber, Der ganze böh- 
wische Grenzbergzug, von dem Grossen Schnee-Berg im Glazer Gebirge 
vis zu dem Durchbruch der Elbe in der sächsischen Schweiz, ist meisterhaft 
dargestellt und wird nicht wenig zu einem richtigen Verständniss dieses Gebirges be- 
tragen. Aber nicht minder gut sind die Gewässer und der Anbau der Ebene hervor- 
gehoben, so dass selbst ein flüchtiger Anblick lehrreich wird, 


Leib⸗ Binden  S, Gratzer, Ring 4. 


Ein Commis, Spezeriſt, gewandter Expe⸗ 3 vermiethen die 1. Etage, beſtehend aus 1 
dient für Detail und Engros, auch der pol: Saal, 6 Stuben, 2 Cabinets, Küche und 
niſchen Sprache mächtig, gegenwärtig noch activ, Beigelaß nebſt großem Balkon nach dem Gars 
welchem beſte Zeugniſſe zur Seite ſtehen, fudt} ten. Das Nähere Schweidnitzer⸗Stadtgraben 
unter beſcheidenen Anſprüchen bald oder zum Nr. 14, beim Wirth. [1171] 


franz. Champanuer, à 1 Thlr. 15 Sgr. - 
Rhcinwein-Mouffenr, & 20 Sgr. pro Flaſche incl. Glas, 
fowie echten Jamaica⸗Rum und Arac, & 10—25 Sgr. pro Flaſche 
im bisherigen Geſchäfts⸗Lokale: 


Neue Taſchen⸗ und Tauenzienſtraßen⸗Ecke Nr. 72. 
Der gerichtliche Maſſen Verwalter 
Benno Milch. 

Den Herren Bau: Unternehmern, Töpfermeiſtern, Ofenſetzern ze. zur gefälligen 
Kenntnißnahme, daß ich eine Niederlage meiner Ofen⸗Fabrikate [915] 
Herrn S. Friedeberg in Breslau, Büttnerſtraße Nr. 2, 

übergeben habe und erſuche ich um Zuwendung gefälliger Aufträge. 


Frey in Steinau a. d. Oder. 


Ofen⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik. 


die Blechflaſche mit Schnur zum Umhängen 
274 Sgr. 


affee⸗Extract, ſo wie Kaffee⸗Rum unter 
kaltes Waſſer, Zuckerwaſſer, kohlenſaures 
Waſſer gegoſſen, geben ein hoͤchſt angenehmes 
und erquickendes Getränk. 
Depot für Breslau: 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße Nr. 21. 


"Kräftige und gut gehaltene [929] 


Pommeranzen- Bäume 


wit einem Kronen⸗Durchmeſſer bon 6 bis? Fuß, 
werden zu kaufen geſucht. — Hierauf Reflec- 
tirende wollen ihre Offerten, mit Angabe der 
feſten Preiſe, unter P. P. an die Expedition 
der Breslouer Zeitung franco ſenden. 


Korrens Roggen, 


Auf Obiges bezugnehmend, bitte ich bei Bedarf um gefällige Berückſichtigung 
und werden Preis⸗Courante gratis verabfolgt. — Muſter⸗Zeichnungen liegen zur An⸗ 
ſicht aus, auch können die Oefen auf dem Lager beſichtigt werden. 

Comptoir und Lager: Büttnerſtraße Nr. 2. 


S. Friedeberg. 


„Das Berliner Porzellan⸗Lager 
von Fr. Zimmermann, früher F. Ad. © 


befindet ſich jetzt 


[940] 


chumann, 
[756] 


„am Ringe 31, grüne Röhrſeite, neben Herrn Moritz Sachs. 


Beachtenswerth! 


Der jetzigen Zeitverhältniſſe wegen verkaufe ich von meinem großen 
Waaren⸗Lager: 


Möbel-, Spiegel und Polſterwaaren 
unter mehrjähriger Garantie zu jeden Preiſen. 


Emanuel Koblynski, 
Nr. 6. Junkernſtraße Nr. 6. 


feit langen Jahren auf biefiger Herrſchaft uns 
vermiſcht angebaut, offerirt zur Saat bei 
5 Sgr. pro Scheffel über höchſte Notiz am Liefe⸗ 
rungstage und franco Bahnhof Gogolin oder 
one ver Diiechonth, 15. Sul 185 
rowa per Dzieſchowi . Juli h 
ences H. Bodelius. 


Original holländiſchen Raps 
vom Häuſe E. & S. & C. St. Martin & 
Comp. in Rotterdam direct bezogen, offe⸗ 
riren wir in ausgezeichnet ſchöner Qualität. 

Schleſ. landw. Central⸗Comptoir, 
[690] Breslau, Ning 4. 


Pacht⸗Geſuch. 


Ohne Einmiſchung eines Dritten, wird eine 
Reſtauration mit Schank oder ein Kaffeehaus 
in der Nähe von Breslau oder in der Stadt 
zu pachten Rut. Gefällige Adreſſen bittet 
man unter J. M. 100, in die Expedition der 
Bresl. Zeitung franco zu ſenden. [1202] 


Univerfal - Desinfections - Mittel 
Antimiasmaticum 


zur ſofortigen gründlichen Desinfection, und 
augenblichen geruchloſen Zerſtörung fauliger 
Gaſe, far Nachtſtüble, Waterclsſets, Dünger⸗ 
gruben ꝛc. empfiehlt in gegenwärtiger Cholera⸗ 
Epidemie. Ein Beutel, 100 Portionen enthal⸗ 


1. October d. J. Stellung. Adr. werden unter 
N. N. 25 poste restante Krotoſchin erbeten. 


In meinem jr [943] 
Deſtillat.⸗Geſchäft en gros 
ift die Stelle eines erſten Gehilſen bacant. — 
Junge Leute, die polniſch ſprechen, werden 


Max Neufeld in Poſen. 


Offene Stellen für Deconomie⸗Beamte. 
Dem landwirthſchaftlichen Bureau in 
Berlin (Lindenſtr. 89) ſind mehrere In⸗ 
ſpector⸗Stellen, — Gehalt bis 300 Thlr. 
as freier Station: und Reitpferd food" 
eſetzung gemeldet. 2 
Job. Aug. Goetſch, Bureau⸗Vorſteher. 


Ein Wirthſchaftsſchreiber, 


welcher während mehrerer Jahre ſein Fach 
geübt hat und gute Zeugniſſe aufweiſen kann, 
findet zum 1. Oktober ein Unterkommen und 
kenn ſich perſönlich melden bei dem Dominium 
Poln.⸗Würbitz bei Conftabt. 39] 


Ein Mühlen-Werkführer. 


Fur eine Dampfmible mit zwei Mahlgängen | y, 4 8 <pr 


und einem Spitzgange wird cin Werkführer 
eſucht, der mit dem Mahlen der Dampfma⸗ 
ne und vorkommenden Ausbeſſerungen ber: 
traut iſt und dem gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen. — Briefliche Meldungen werden in 


1 Nr. 1 ijt ein Gewölbe zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt. [1188 


Nikolaiſtraße Nr. 31 


ſind der erſte Stock für 160 Thaler, und der 
zweite Stock für 150 Thaler, Michaeli bezieh⸗ 
bar, zu vermiethen. Beide Wohnungen gleich⸗ 
mäßig aus 4 Stuben, Küche nebſt Beigelaß 
beſtehend, werden zur Zeit in einen guten 
Zuſtand verſetzt. Näheres im Vorderkeller 
daſelbſt. [1195] 


Bahnhof⸗Straße 11 
ift eine herrſchaftliche Wohnung, der 1. Stock 
mit 3 zweifenſtrigen Zimmern, 2 Cabinets, 
großem Entree nebſt Küche und Zubehör zu 
vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen. 


Kleine Feldgaſſe Nr. 8 


im 1. und 3 Stock find 2 Quartiere, aus 3 
2fenſtrigen Zimmern, Cabinet, Küche und En⸗ 
tree b elegant tapeziert und ſehr 
trocken, ſogleich oder zum 1. Ottoher d. J. zu 
beziehen. Das Nähere daſelbſt beim Wirth. 


otterie⸗Antheile zur bevorſt. 2. Klaſſe find 
wieder abzul. und zwar für alle 4 Klaſſen 
r. Yo à 4 Thlr. — % à 2 Thlr. 
a à 1 Thlr. — Nach Ausw. unter Pofto, 
675 Schleſinger, Breslau, Ring 52. 


Preiſe der Cerealien. 


tend, 7% Sgr. mit Gebrauchsonweiſung. 
Flüſſiges Antimiasmaticum, 
lache (1 Quart) 5 Sgr. 


Amtliche (Neumarkt) Notixungen. 
Breslau, den 31. Juli 1866. 


Nur noch kurze Zeit 


Praszka bei Landsberg DS. 8 


die gegengenomme t . Müßlen⸗Verwaltung. feine, mittle, ord. Waare. 


dauert der Aus verkauf der Mode und Seidenwaaren⸗Handlung von : f 1 % an 
W. Samter, Kiemerzeile Nr. 10 Desinjections Eſſenz n e 
. > 9 N whe , zum Räuchern. Die Dämpfe dieſer Eſſenz Bei Beginn der neuen Campagne MY y to gelber 84 53 51—52 ” 
wegen Aufgabe des Geſchäfts. 1939] reinigen die Luft von Anſteckungsſtoffen und] finden tüchtige junge Leute zur (ler: Ge . ls 4344 er 
Es werden desbalb die noch vorhandenen Beſtände von ſchwarzen und couleurten | verbreiten einen höchſt erfriſchenden Geruch.] nung der Spiritus⸗Fabrikation bei mir 7 4 39-83 31 30 ” 
Seidenſtofſen, Mohairs, Poil de chévres, Gros grains, Tüchern, Thybets, Die Flac se pad BOB, bad da [933] Aufnahme, Wer N ot ite = Kin: N 62-65 57 52-4 „ 
Bukskins, Long-Cháles, ſowie Trauerſtoffen zu fabelhaft billigen Preiſen verkauft. ä Sa duch ee toi Notirungen der von der Handelskammer ere 


S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße Nr. 21. 


Schlämpe⸗Verkauf. 
Getreide⸗Schlämpe ijt täglich zu haben in 
der Brennerei Werderſtraße Nr. 2 u. 3. 


Preßhefen 


täglich friſch zu haben in der Brennerei Wer⸗ 
derſtraße Nr. 2 u. 3. 1089] 


nannten i bon f 
5 von Raps und Rübſen. Pro 


Rudelsdorf b. Heidersdorf, 28. Juli 1866. 


Theodor Kieſewetter, 
Brennerei⸗Inſpector. 


Von 186er Rothwein, 


ſchöner Qualität, habe ich eine 72 Partie zum Detail⸗Verkauf geſtellt und gebe ich 
davon auch einzelne Flaſchen A 7 Sgr. ab. [1191] 


Adol h Bernhardt, 


Comptoir: Nikolai⸗Stadtgraben Nr. 4e. 


[890] 


in Geſchäfts⸗Lokal nebſt Wohnung, 

zur Gräupnerei ſich eignend, iſt zu 
vermiethen. Michaeli zu beziehen. Näheres 
Oderſtraße Nr. 9. [1205] 


30, u.31, Juli Us, 100, Mg. 6 U. Nm Y. 


To aso Ma Ale nena MA nn ds billiges und beſtes Mittel zur (üfabetftrabe 3ift der 2 Stod zu vermietben, Quftor. bei“ 32841 32890 9772 
Als gutes Präſervativ gegen Cholera Desinfoction C n ai e pos Fu 
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= 3 3 ; empfeblen wir > 1 IR 
Cholera-Bitter, Cholera Liqueur. umäleon-Lösung — ese Fan Miet . . We e dae ete hate. ti 


(präparirtes übermanganſaures Natron.) 
Gebrauchsanweiſungen ſtehen zu Dienſten. 
Karl Grundmann successores, 


Eine in feinem Putz geübte Directrice fine 


Alexander Cohn, Liqueur⸗Fabrifant, e e 
ee reinem qe a 8 reslauer Korn 


ge alten ec á Quart 8 und 9 ed „* 
ſtadt. 


Breslauer Börse vom 31. Juli 1866. Amtliche Notirungen. 
21U Brief. Geld. . 
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Apothekerkunſt zu erlernen, findet unter 
annehmbaren Bedingungen ſofort eine Stelle 


Die Börsen-Commission. 


al3 Lehrling bei N. Gottſchalk 


Apotheker in Glatz | Verantw. Redacteur: Dr. Stein. Drud don Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


